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2lmtlicher Teil.
^eine k. uiid k. Apostolische Majestät haben

den neuernaniiteii kön. rumänischen außerordentli-
chen l^esandteli und bevollmächtigten Mmist^'r
"llerander Eni. L a h o v a r y ani :tt). M a i d. I .
'>l besoiiderer Audienz zn enipfangen und dessen
Beglaubigungsschreiben entgegenznnehmen geruht.

Der Landespräsident im Herzogtnme Krain
l̂ at i)en k. k. LandesregiernngK-Koiizipisten Leo
^ r a s s c l l i zum Bezirkskomnussär und den k. k.
^!!d<'5rogieru„gS - Kolizepttzpraktikailt^n A n t o n
M e n e i n g e r zum LandesregiernngZ-Konzipisten
"'nannt.

Den 6. Juni 1W6 wurde i i , der l. t. Hof« und Staats,
dluclelei das XXXVI. Stück der ruthenischen, das XI . . Stück der
lroamchcu und das X I^ I I , XI . I I I . . XI.IV. und XI^V. Stück der
slovemscheu Ausgabe des Reichsgejehblattes ausgegeben und
veisendei.

l̂ach dem Amtsblatte zur «Wiener Zeitung» vom 7. Juni
!906 (Nr. 129) wurde die Wciterverbreitung folgender Preß«
erzeuguisse verboten:

Nr 22 «Christlich.soziale Arbeiter.Zeitung» vom 2. Juni
1906.

Nr. 6 «Der Freidenter» vom 1. Juni 1906.
Nr 11 «Freie Badener Bezirlsrundschau» vom 31. Mai

IM;.
Nr 144 und 14b <II I îbolt^ric»» vom 10. und 24. Mai

1906.
Nr. 26 «Ol»1« ä«N» ^uN», vom 12. Mai 1906.
Nr! 21 «^'äurur»» vom 26. Mai 1906.
Nr. 22 «I.» I'srnl <I'I«l,ritt» («II rloletllrio») V0M 2. Juni

1906.
Nr. 122 «Neue Tiroler Stimmen» vom 29. Mai 1906.
Nr. 28 «Novk 0m!»<1mn» vom 2. Juni 1906.
Nr. 4 «Lsivlääi» vom Monate Juni 1906.
Nr. 22 «Südböhmische Vollszeitung» (vormals «Gradaus»)

vom 3. Juni 1906.
Ansichtelarte ohne Angabe eines Druckers und Verlegers

mit dem Bilde einer dekolletierten Frauensperson am Telephon.
Ni . 122 «Ostmuer Zeitung. Tagblatt» vom 30. Mai 1906.
Die in Odersurt gedruckte und in Witkowih ausgegebene

Druckschrift: «I^Inici /, Vitkc.vi«! Arbeiter von Wittowitz!>
Nr. 34 «ttsum.u^ll^i !>«to«» vom 29. Mai 1906.
Nr. 147 «N»l>l2ää. vom 30. Mai 1906.
Nr. 22 .?,.«,?!" vom 3. Juni 1906.

Nichtamtlicher Teil.
Besuch des deutschen Kaisers.

Der :'li!5tmisch herzlicher Veqriif;unqen, zu
welchem der gegenluärti^e Besuch dec> deutschen >wi-
ser̂ ' in ^chönbrunn den ^onvercinen der Dreilulno-
ftaaten '.'lnlas; qegedeu Hai, scheint — so lautet eine
der „Po l . Korr." von informierter Teite zugehende
Mittei lung — diejenigen ins Unrecht zu versetzeu,
die bei der seinerzeitigen 'Ankündigunsi dec> VesucheS
dessen rein intimen (iharat'ler konstatierten mW an
dieser Charakterisierung den mannigfachen politi-
schen Nmdentlmgouersuchen gegeni'lder nnt Konse-
quenz festhielten. 5̂o scheint dies alier aueh nnr.
(lingelveihte wus'.ten steto, das; seue Trüluiugen des
Verhältnissen zlvischen den Dreibnndstaalen, die ein
Teil der europäischen Presse alo eine ^olge der
Konferenz in Mgeeiras zu erörtern nicht müde
wurde, den Tatsachen in keiner Weise entsprachen;
der Umstand aber, das; der deutsche Kaiser dein
Herzen5drange nach Niederbegegnnng mit dem
innig befreundeten Beherrscher Österreich-Ungarns
so kurze Zeit nach der Konferenz Folge gab, bildete
denn doch eine Ar t Argument für diejenigen, die
beharrlich das Vorhandensein bon „Verstimmun-
gen" behaupteten und in der Schönbrnnner Begeg-
nung den Aufdruck dafür erblickten. E5 ift gewis;
r>on großer politischer Bedeutung, day allen Deu-
tungen dieser Art durch die zwischen den drei Son-
neränen gewechselten warmen Kundgebungen ein
^nde gemacht wird, und daß die Festigkeit nnd Un
erschntterlichkeit des Treibnndverl)älinisse5 nuu-
mehr allen Zweifeln und Besorgnissen, auch denen
Der freunde, völlig entrückt erscheint. Die drei Sou-
veräne dürfen gewiß für die dadurch geschaffene
und offenbar gewünfchte Klärung auf den Dank
nicht bloß ihrer Völker, sondern aller ^rieden5-
freunde rechnen. Die Tatfache aber, das; die Politik
leinen Teil an dem Entschlüsse des deutschen Kaisers
hatte, den Kaiser ^ranz Josef, ohne diesen selbst
den M'chen einer Reise auszusehen, nach dreijäh-
riger Trennung wiederzusehen, diese Tatsache bleibt

auch nach dem bedeutsamen Depeschenwechsel unan-
fechtbar aufrecht. Es steht fest, oaf; die ^age nichts
aufwies, was für den Bcfuch des Knisero Wi l -
helm einen (>'>rund politischer Natur hätte bilden
können; aber eine politische Wirkung hat sich sozu-
sagen von selbst ergeben: die hocherwünschte Auf-
klärung der Welt über Gegenwart uud Zukunft
oes Dreibuudes.

Der Austausch der Vegrüßungsdepeschen zwi^
schen Kaiser Franz Josef und Kaiser Wilhelm einer-
seits und König Viktor (Hmanuel von I ta l ien ander-
seits wird in der „dienen Freien Presse" als ein sehr
wichtiges, für die gesamte europäische Welt bedeut
saines Ereignis bezeichnet. Es sei eine so entschie-
dene Kundgebung für den Fortbestand deo Drei-
bundes, daß die Absicht klar wi rd, jeden Zweifel
an dessen Festigkeit gänzlich zu ersticken. Nichts
t'önne Österreich-Ungarn willkommener sein, als
der bedanke einer dauernden, durch Mißverstand-
uisse und Reibnugen nicht mehr getrübten Freund
schaft mit I ta l ien. Dmnit sei wohl das l^cspenit
von der Isolierung des deutscheu Volkes in nichts
zerronnen. Nach solchen Kundgebungen muß der
l^lnube an den festen Zusammenhalt des Drci-
buudes zurückkehren. Die Zusammenkunft in Wien
hat der Welt eine neue Bürgschaft des Friedens
gegeben.

Das „Nene Wiener Tagblatt" schreibt: Die
Depeschen, die gewechselt wnrden, sind ebenso knapp
und kurz, als deutlich und verständlich. Zwischen
diesen wenigen lapidnren und darum dreifach wirk
samcn Zeilen ist kein Plah geblieben für anoere
Kommentare, als diejenigen, die sich mit zwingen
der (^ewali aus deu Telegrammen ergeben: Der
Dreibund steht unerschütterlich fest. Die Tignatur
deo Kaiserbesuches in Wien ift nun gegeben: Keine
politischen Abmachungen, völliges Einvernehmen
der Dreibundstaaten. M i t besonderer ^'»enugtuuug
wird die schöne und herzliche Tprackc der Antwort-
depesche König Viktor Emanuels vernommen wer-
den.

Feuilleton.
Hamlet aus der Heide.

(Fortsetzung.)
Da5 Thema Hamlet als Dichter klärte sich

dann auf. Joch menue, Hamlet sei ein Poet (jcht
lprach rr es schon richtig aus), denn er habe ja auch
das eingelegte Mörderstück für die Schauspieler ge-
dichtet, wo dem König das grausliche Zeugs ins
ü^hr gegossen wird. Er sage ja den Schauspielern
s^bst: ,̂ da möchteich meine Verse ebenso gern von
5"n Ausrufer hören." Alfo fei er, wohl auch der
Verfasser des Übrigen. Der Joch stellte sich vor,
Camlet habe da eine Ar t dramatisierter Autoblo-
araphk' geschrieben. Der Joch machte unglaublich
".roße Angen, als ich ihm von Shakespeare erzählte,
der so viele Stücke geschrieben nnd em Englander
geweseu . . O, ein Engländer! Der Joch hatte
schon viele reisende Engländer gesehen, die nach
vcn Heidensteinen fuhren, aber das hatte er stch
doch nicht gedacht, daß so ein Mensch so em Stuck
dichten könnte. Die nächsten Engländer wurde er
nch jedenfalls genauer ansehen. Er keß ych dann
von mir, den Namen Shakespeare anschreiben mid
buchstabierte lange daran herum. Ich nannte ihm
"ich noch andere Stücke de5 Dichters. „Macbeth ,
""'onig ^ear", „SommernachtStranin", „ ^ t u r m ,
„Die lustigen Weiber . . . " , -̂  - - ^

„Oho ! " rief er die sollen auch von ihm scm?
Jcht hab' ich Sie erwischt, Herr! Sie foppen, mich!"
^ Zufäl l ig hatte er nämlich diefes ^tnck m der
Tasche. Ein'zerlesenes Häufchen vergilbter Blatter,
ein alter Nachdruck von irgendwelchem Provmz-

drucker-, die ersten uud die letzten Akte fehlten. Vom
Titelblatt keine Spnr , aber unten an jedem Bogen
stand ja die Bezeichnung: „Die lustigen Weiber von
Windsor."

„Windsor heißt der Dichter!" triumphierte der
alte Joch.

Da war denn wieder ein "anginächtiges zu er-
läutern und zu berichtigeu. Von Falstaff ließ er
sich besonders viel erzählen, in den war er ganz
vernarrt. Die meisten spindeldürren Leute sin^ ge-
neigt, das Dicksein zu idealisieren. Aber wichtiger
war ihm doch schließlich der Hamlet.

„Da ist jedes Wort die geschlagene goldene
Wahrheit, ^ncken Sie mal da oben, die drei Wölk-
chen, die schon geschwommen tominen . . . Hab's
ja gesagt, loir kriegen Negen, aber eine Stunde
dauert's noch. Nun sehen Sie, Herr . . . seit zehn
Iahreu, seit ich den Hamlet kenne, schan ich mir
jede Wolke genau an, und ich sage Ihnen, der Po-
lonins hat ganz recht. Jede Wolke sirht zuerst wie
ein Kamel ans, und dann wie ein Wiesel, und zu-
letzt wie ein Walfisch. Der Polonius ist gar nicht
so dnmui, als er aussieht. Ich meine auch, der
Hamlet kommt später noch zn ihm und sagt: Sie.
Polonius, mit den Wolken haben Sie doch recht
gehabt."

„Keine Spur " , sagte ich, „ i n der Szene bei
seiner Mntter ersticht er ihn ja. mit dem Degen,
durch die Tapete."

Der Joch war ganz verdutzt. Unmöglich! So
mir nichts dir nichts! Durch die Tapete! . . . „ Ja ,
Tapeten sind überhaupt nichl praktisch. Voriges
Jahr, als die Schule in Hergfeft neu hergerichtet
wurde, hieß es auch: Tapeten für des Schulmeisters
Wohnzimmer, . . . aber man blieb dann doch beim

Ausmaleu. Zwei Farbeu haben sie ihm zugestan-
den."

Der Joch wurde dann ungeheuer neugierig. Er
wußte zwar genau, wie das Stück weiter gehen
müsse, er hatte sich das in zehn Jahren zehnmal
zu recht gelegt, immer anders. „Man wird in jedem
Jahr ein anderer Joch," sagte er, „und stellt sich das
Schicksal gauz andero vor." Alifangs war er fest
überzeugt, Hamlet heirate Ophelia uno besteige den
Throu von Dänemark. Die Königin gehe mit dem
buhlerischen Gatten durch und Polonius werde I n -
tendaut des königlichen Hoftheaters. Später sah er
die Sache pessimistischer an. Ophelia ging wirklich
in5 Kloster, Horatio tötete die Verschwörer Rosen-
kranz und Mldenstern, Hamlet wnrde wirklich
wahnsinnig, der ehebrecherische König stürzte sich in
Gewissenspein vom Tnrm und die Königin heiratete
den ehrlichen Horatio, der den Thron Dänemarks
bestieg. Noch später erschien ihm das doch zu ro-
mantisch. Nach langen Besprechungen mit dem
Schulmeister wurde beschlossen: Hamlet tötet den
llsnrpator - wie der Schulmeister den König
nannte — denn das gebührt diesem schlechterdings,
geht aber dann, seiner Neigung folgend, zum Thea-
ter nnd ist seither verschollen, die Mutter geht ms
Kloster und Ophelia tröstet sich mit Horatio,
so sind ja die Frauenzimmer. Der alte Polonius
wird Statthalter und später König von Dänemark

Ich redete ihm natürlich alle diese Dinge aus
aber leicht wurde es nicht. Schließlich gab er alles
''".'. b's auf emes. „Daß Ophelia ius Wasser geht,
mußt ich doch erst gedruckt seheu . . . So ein
Frauenzimmer, wissen Sie . . . Man hat ja auch
manches im Leben mitgemacht . . . Aber die
Frauenzimmer heiraten immer den anocrr,,. daH
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Die innere Lage.

Daö „Neue Wiener Tagblatt" begrüßt den
Beqinn, dec- neuen parlamentarischen Regimen in
Österreich mit großer Genugtuung, schon nnt Rück-
sicht darauf, wie sich die Verhältnisse in Ungarn
gestaltet haben. Schon die jüngsten Ausführungen
des ungarischen Handelsministcrö Kossuth fordern
die ganze Entschiedenheit der österreichischen Negic-
rirng heraus, und wenn heute Baron Beck im öfter-
reichischeil Abgeordnetenhaus nnt vollster Energie
die Sache Österreichs vertreten sollte, dann werden
jene, die diese starte nnd selbstbewußte Haltung her-
vorgerufen haben, nicht die Redewendung gebrau-
chen tonnen, das parlamentarische .Kabinett in
Österreich sei aus Feindseligkeit gegen Ungarn in
die politische Welt gesetzt worden. T ic (Geschehnisse,
die Vorkommnisse, die Tatsachen jenseits der Leitha
erklären eö in einer jeden Zweifel ausschließenden,
imbestreitbaren Weise, wenn endlich hierzulande die
tausend Rücksichten enden.

Tie „Zeit" sagt, die Einsicht von der Notwen-
digkeit eines parlamentarischen Regimes werde
nicht, mehr schwinden. Wi r haben mit den bnreau-
tratischen so schlechte Erfahrungen gemacht, daß
wi r uns nimmer nach ihnen sehnen werden. Wi r
stehen im dampfe nnt Ungarn einem starken, aus
den Abgeordneten hervorgegangenen Ministerium
gegenüber, daß wi r die Waffen, die uns das par-
lamentarische Prinzip verleiht, nie mehr nieder-
legen sollen.

Tas „Neue Wiener Journa l " ist begierig zu
erfahren, ob das Programm des österreichischen
halbparlainentarischen Ministeriums jenen Glanz
der Selbstbewußthcit ausweisen wi rd , den da5 un-
garische ganzparlamcntarische Kabinett ausstrahlt.
„Nicht am falschen Schimmer" — sagt das Blatt —
„wollen wir uns freuen- wir werden die nene Re-
gierung erst dann als die (bewähr besserer Zeiten
ansehen, wenn der parlamentarische Glanz, der sie
so verheißungsvoll umgibt, die Emanation des star-
ken Willens ist, das Parlament zum unerschütter-
lichen Bollwerke der auf gleichem Rechte geeinten
Völker Österreichs umzugestalten."

Tie „Österreichische Volkszcitung" weist gleich-
falls anf das Verhalten der uugarischen Regierung
hin, das eine starke österreichische Regierung mehr
als zu nötig mache. Tas wirtschaftliche Band werde
von Ungarn gelöst und die drängendste Aufgabe
des Ministeriums Veck wird es sein, zu verhüten,
daß die Lösung des Bandes nicht einer Zerreißung
gleichkommt, bei der die österreichische Reichshälfte
den Kürzeren zieht.

T ic „Arbeiterzeitung" legt das größte (Gewicht
daranf, daß die neue Regierung die Wahlreform
durchführe. Tas sei die Schicksalsfrage dieser Re-
gierung, die der Stolz Österreichs ist und sein Trost
sein soll in der geschichtlichen Auseinandersetzung
mit Ungarn, die über die Zukunft der dualistischen
Monarchie entscheiden wird.

Politische Ueberkcht.
La ibach , 8. Juni.

Tie „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"
schreibt: „W i r verzeichnen die Meldungen über den
Besuch Seiner Majestät des K a i s e r s W i l -
h e l m i n W i e n mit lebhafter Befriedigung und
schließen daran den Ausdruck herzlichsten Tankes
für die Seiner Majestät dein Kaiser und >to'nig in
Wien bereitete liebenswürdige Aufnahme. Tiefer
Tank gilt Seiner Majestät oem Baiser nnd König
^franz Josef, dein, österreichischen, Kaiserhanse und
den Regierungen Österreichs und Ungarns, wie der
Wiener Bevölkerung und der Presse der beiden
Reichshälften, die sich mit Recht enthalten, an den
Besuch politische Tcuteleien zu knüpfen, wie solche
der Absicht, die die beiden Herrscher mit der Be^
kunonng ihrer unverbrüchlichen Freundschaft und
Bnndesgenossenschaft verfolgen, nicht entsprochen
haben würden. Eine willkommene Ergänznng der
Zwei-Kaiser-Vcgegnung jedoch bildet der Tele-
grammwechsel zwischen dem Kaiser Wilhelm und
dem Kaiser Franz Josef einerseits und dem König
Viktor Emanuel anderseits. Das Zusammenstehen
der mitteleuropäischen Staaten ist uach wie vor eine
Tatsache. Der Treivnnd brauchte, um in einem
von dem Bedürfnisse nach Frieden erfüllten Europa
fortzuleben, an seinem Ziele nichts zu ändern, denn
diese Ziele waren nie anders als defensiv nnd auf
die Erhaltung des Friedens gerichtet. Tie Wiener
Kaiser-Begegnung ist unter Eindrücken verlaufen,
die als neue Bekräftigung der seit Jahrzehnten
bewährten Tendenz des Bündnisses, zngnnsten einer
ungestörten Entwicklung der Völker nnd der wach-
senden Wohlfahrt zu wirken, mit rückhaltloser Ge-
nugtuung begrüßt werden, können."

Kurz nach der Thronbesteigung des K ö n i g s
P e t e r v o n S e r b i e n wurde über dessen per-
sönliche In i t ia t ive dao Statnt des militärischen
Hofstaates dahin geändert, daß Adjutanten höch-
stens ein Jahr auf ihren Posten verbleiben dürfen.
Turch diese Maßnahme sollte einerseits einer mög-
lichst großen Zahl von Offizieren Gelegenheit ge-
boten werden, den Hofdienst kennen zn lernen, an-
derseits wurde angestrebt, dnrch oftmaligen Wechsel
der nächsten Umgebung des Königs den Klagen
über unberechtigten Einfluß einer „Hofkamari l la",
wie sie i l l früheren Jahren vielfach laut geworden
waren, den Boden zu entziehen. Nunmehr ist, wie
man aus Belgrad meldet, eine Änderung des Hof-
statnts dahin vorgenommen worden, daß der erste
Aojutant höchstens drei, die übrigen Adjutanten
aber zwei Jahre auf ihren Posten verbleiben kon
neu. Ter Grund liegt in der gemachten Erfahrung,
daß die Frist bloß eines Jahres zu kurz ist, nm mit
allen Dienstagenden völl ig vertraut zu werden, und
daß der allzuhänfige Wechsel, abgesehen von un-
verhältnismäßig großen Kosten, auch sonstige Übel-
stände nach sich zog.

I n diesem Jahre finden, nach einer längereu
Unterbrechung große M a n ö v e r d e r f r a nzö -
s i s ch e n F l o t t e im Mittelmeere statt, an denen
das Nordgeschwader sich gleichfalls beteiligen wird.
I m ganzen weroen nach der „Post" ^ Fahrzeuge
zu diesen Übungen herangezogen. Tas Hauptziel
der Manöver, die zum letzten Male von dein Ao-
miral Fonrnier geleitet werden, besteht in der Ge-
wö'hnnng an die neue Taktik, die seit mehreren
Monaten von den Geschwadern einzeln eingeübt
wird. Man will sie jetzt im größten Maßstabe er-
proben. Die Operationen werden durch Schein^
augriffe auf einige Orte der algerischen, tunesischen
und proven<.'alischen Küste vervollständigt, an die
sich auch Landungen schließen sollen. Tie Manöver
beginnen am ll. Jul i mit einer Rekogiwsziernngs-
Übung uud dem Znsammentrcffen der drei Ge-
schwader anf hohem Meere, von denen das eine
ans Algier, das andere ans Oran und das dritte
aus Toulon kommt. Die gesamte Flotte fährt so-
dann nach Algier, um sich zu verproviantieren, und
von dort nach Bongie, B<me. Philippeville nnd Vi-
serta. von wo aus die Durchqueruug des Mittel-
meeres nach Enropa stattfindet. Tie Anknnft der
Flotte in Toulon soll am 2ll. I n l i erfolgen, wo
dann nach Ausschiffung der Reservisten noch wei-
tere taktische und Schießübungen sich anschließen
werden.

Tagesneuigleiteu.
- ^ < (5 i n e V e r h a s t n n a, i in W a s s c r.) I n

Budapest bat sich d?r seltsame Fall einer ^erhnftunss
im Wasser ereignet. Detektivs hatten einen gewissen
Josef Loser anf der sogenannten Voltsinsel, einem
Zufluchtsort für arbeitsscheues Gesiuoel, aufgestöbert
und wollten ihn verhaften, Los.'r lies davon, stürzte
sich iü5 Wasser, die Detektivs ihin »ach nnd min ent-
spann sich im Wasser ein Kampf ans Leben nnd Too.
Loser, der ein sehr gut^r Schwimmer ist, machte den
Detektivs, die von Zeit zu Zeit mit sich salbst zn tun
hatten, um sich vor dem Ertrinke» zn bewahre», sehr
schwer? Arbeit. Nach großer Anstrengung M'la»g e5
e»dlich, des Loser habhaft zu werden. Tie Detektiv?
zogen ihn ails La,nd und brachten ihn zur Vozirts
Hauptmannschaft. Auf oem Woge dahin erregte oie
wassettriefendc Grnppe großes Aufseheu.

- ( D i e d r o h e n o e H a n d.) Die .«Hand samt
oem Revolver abgetrennt wurde ?iuem Räuber in
der Nähe der Station Demblin lvi Lodz. Der „Dzien
Tobn?" schreibt darüber folgendes: Von dem Wärter
d^r Weichs<>lbahn Jan Kowalczyk. der mit samer
Fran ei» Häuschen bewohnt, oas sich in der Näln'
der Station Teinblin au ciucm Etreckcimbeigansi
befindet, wurde allgemein gesagt, daß er Geld besitze,
was uuter den zahlreichen Dieben jeucr Gegeno
natürlich den Wuusch erweckte, ihn zu berauben. Zu
diesem Zweck machten sich denn auch in der Nacht
mehr.'re Vauditeu auf den Weg. nnd als ihnen das
festverschlosscue Tor unmöglich machte, i» oas (YelM

liegt schon so in der Natnr. Daß die Täncmärkcrin-
nen darin so ganz anders sei sollten, als die nnse-
ren . . . Na, ich will ja weiter nichts gesagt haben;
ländlich, sittlich."

Der Himmel bedeckte sich mittlerweile mit aller-
lei Kamelen, Wieseln nnd Walfischen. Es tröpfelte.
Der alte Joch lud mich in seine Hütte ein. lange
werde das Netter nicht dauern;.in der Nacht käme
erst der Nachguß. Unterwegs fiel ihm ein, mich im
Vertrauen zu fragen, ob „Tellns' Nund" im Ham-
let vielleicht etwas mit Wilhelm Tell zu tun hätte,
von dem er auch ein Bruchstück besaß. Ich war wirk-
lich froh, daß ich ihm Auskunft geben konnte. Nein,
Tellus nnd Tell wären zwei ganz verschiedene
Dmge. Das hätte der sich übrigens im Grunde selbst
gedacht, aber der Mensch wäre nun einmal ein
Fragetier und könne das Fragen nicht lassen. Und
solche „Kitate" flögen ihm immerfort durch den
Kopf. („Zitate", berichtigte ich ihn selbstverständlich.)

Seine Hütte war die gewöhnliche Schäfer-
hi'ltte. nnr enthielt sie eine Bibliothek. Mehrere
Bretter ganz besetzt mit Reihen von Büchern uud
Büchlein, alle sehr zerschlissen, förmlich aus den
Fugen gelesen. Er zog eines heraus, die ersten und
die leizten Bogen fehlten, aber es war Schillers
Wilhelm Tell/

„Ja, das muß ich Sie noch fragen." er wies
anf das Ende des Bruchstückes, „es geht nämlich
da nicht Nx'iter. gerade wo der Tell auf den Apfel
schießen soll . . . Dieser Hund, der Geßler! . . .
Sagen Sie. schießt er wirklich V"

„Ja."
„Und trifft den Apfel?"
„Ja."
„Und der Junge?"
„Kein Haar ist ihm gekrümmt." (Schluß f«lgt.)

Gleißendes Gold, ""«""a °«>,°te»)
Roman von Grich Friesen.

(44. Fortsetzung)
..Er hat irgend ?twas erzählt, ich habe wirklich

nicht daranf geachtet", erwidert sie ausweichend.
„Hast recht daran getan, mein .Herz, Er crblödet

sich sogar nicht, mir vorzuwerfen, ich hätte einen
Scheck auf Tostis Namen gefälscht . . . früher ein»
mal. vor Jahren, in Kapstadt."

Noch mnner schweigt Teresita.
„Tosti weiß s?lbst, daß ich stets sein Freund war.

daß ich ihln half, wo ich nur konnte", fährt der Van-
kier mit gemachter Ruhe fort. „Natürlich schweigen
wir über die ganze Angelegenheit ihm gegenüber.
Wozu ihn auch noch in die Insinuationen eines
sag?» wir mal - Halbverriickto» hinemzilchen!"

Jetzt hebt T^resita den Kopf und blickt ihrem
Mann,.' voll ins Gesicht.

„Tu was du willst", sagt sie leise. „Ich d?nte nur,
Offenheit ist stets das beste . . , besonders unter
Freunden."

„Und El>egattcn, nicht wahr?" fügt er hiuzu,
indem ein spöttischer Bl iä sie streift. „Toch jetzt genug
davon. Ich möchte noch ein Mas Whisky mit Soda-
wasser trinken. T?r Abeud war s.'hr schwül . . Bitte,
bemühe dich nicht! Ich gehe selbst hinunter ms Speise»
zimmcr nnd mache es mir zun'cht. Gute Nacht. Te-
resita!"

„Gute Nacht. Robert!"
Sie hielt ihm die Lippe» zum Kuß hin. Die sei-

uen bronncn fieberhaft.
Traurig zieln sich Teresita in ihr Schlafzimmer

zurück. Sie fühlt, ein Schatten schwebt zwischen ihr
uud ihr?,» Gatten ein Schatten, der sich mehr und
mcbr verdichtet und bald iln'eil häusliche» ^ri.'dcn
zn zerstöre» droht.

Robert Morrison steigt unterdessen hinunter ins
Speisezimmer und mischt sich am Vüsset eiueu steife»
Whisky. Und dauu noch cincn . . . und uoch oineu. -

Trotz der Hitze draußen fröstelt ihn. Die leblose
Gestalt des alten von ihm zu Vodcu geschlagenen
Mauue5 kommt ihm nicht aus dem Sinn.

(5s ist nm andere» Morgeu. Auf der staubig'N
Landstraße zwischen Rom uud Frascati herrscht reacs
Leben. I n drei Taaeu findet d<is aroße Wettrennen
statt, und daz Volk macht ans diesem Taae, o?r eiaent-
lich nur ?in ssest für di? Reichen und Vornehmen ist,
eine Art Kirmes, nm auch sein Teil daran zu haben.

Infolaeftessen wimmelt ?5 schon die Taae vor<
her in der fmuze» UmaMuni drs Reimvlatzes von
Nudenbesitzcrn, fahrenden Kiinstlern. Volkssäiiacrn,
Tarautellatäuzern, Pulcinellen uud lustia^u Gesin^l
aller Art. Unzählig Waa,?n, welche die qauze» H"li
selisskeiten dieser Leute enthalt?», hmnpeln auf ^'r
Straße dahin, Waaen jeder Gattung.- uu^'heilerr
Nicfeutarreu, die mit Leiuwandzcltcn überspannt
sind: siroße viercckia,?, buutbcmalte 5lasteu, 9>"^
Möbelwaaen. durch dereu kleine 75enste?Wlck!öchcr
kaum ei'» Sonnenstrahl in das Imu're driuat' zü'l'
liä>' zweirädrim' Gefährte, anf deueu, gkich ei>n'>n
Triumphator des Altertums auf seinem SieaMmi^ ' '^
der Besitzer hochaufaerichtct, breitbeinig steht, liic
Zii^el in der Hand und die vorgespannten Maules
zn rascherer Gaiiciart anfenernd' phantastisch "lUst^
plltzte. »lit bunt.'» Lump?» und Lappe» aller -li
brannte Karreu, ans denen zuweilen ein schmnkia"
tlriner Krauc'kopf hervorlullt oder wüstes Kinul'i
sl.'schrei brüllt. ».,

Ebenso verschieden wie das Äußer? dieser ^
fährte siud ailch die Insassen. Hier lieat ein h a ^
imichsiqer Bursche, der a,n Festtag als ..Vajcizzo oc>-
l̂ aitze Publikum zum Lache» briunc» U'ii'd, "<> ^
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zu dringen. sU'IlN'ü sich die Räuber vor einem der
Fenster auf. schlugen die Scheibe», ein und feuerten
mehrere Revolverschüsse in das Innere der
Wohnung ab, beiden Ehelentcn mit dein Tode
drohend, falls sic nicht sofort ihr Barvermögen an5-
folgen würden. Tic infolge der Revolvmchüsse zn
Tode crschrockeiro Fran des >io»valczyk zog 27 Rnlx'l
aus einem Koffer und übergab sic den Räubern,
doch dicfc begnügten sich damit nicht, sondern ver-
langten nntcr Androhnng des Todes n,ehr. Ans den
Knien beschwor dic Fran, daß sic alles hergegeben
habe, ,vas sie nnd ihr Mann ihr Eigcntnm nennen.
Tic Ränbcr traten jcdoch nicht zurück, im Gegenteil,
einer von ihnen hielt dic mit dein Ncvolvcr bewaffnete
Hand zimi Fenster hinein nno begann nach der
Knienden zn zielen, hartnäckig die .Herausgabc des
ganzen Goldes verlangend. Tie Frau flchtc nni Er
barnien, der Wärter aber zog sich tiefer in das Innere
des Zimmers zurück, ergriff eine Sense und schlich
sich an der Wand entlang, bis er das Fenster erreicht
hatte, i i l dein noch immer die mit dem Revolver be-
waffnete Hand des Räubers drohte Dann fnhr es
wie ein blendender Blitz hernieder, nnd die Hand des
Räubers rollte famt dem Revolver anf die Diele des
Zimmers, während sich ein Strom warmen Blutes
über di? Wand des Zimmers ergoß. Nur noch ein
furchtbarer Schrei war zn vernehmen, dann ergriffen
die Ränder die Flncht, ihren fo entsetzlich gestraften
Genossen mit sich fortschleppend. Bisher konnte v.on
den Räubern noch keinc Spnr entdeckt werden.

(E i n e z w e i t n n f,ê  n d j ä h r i g >e L i e -
b e s i n s c h r i f t.) I n den Sitzungsberichten der Ber
liner Akademie der Wissenschaften vcröffcntliä)t Pro-
fessor Pifchel seine Untersnchnngen über das Alter oes
indischen Schattenspiels, durch die er nachweist, daß
das indische Drama nicht ans griechischem Einfluß
hcrznlciten, fondern in Indien unabhängig entstanden
sei. Schon früher hatte Pischel bewiesen, daß nnser
Kasperle- und Puppentheater durch Zigeuner, aus
Indien eingeführt wnrde, mithin die Indier sogar
um dic theatralische Bildnng Goethes nnd nm seinen
„Faust" ein Verdienst besitzen. Die ältesten indischen
Theater waren nnn häufig Bergeshöhlen mit hall>
kreisförmigen, stnffelartig erhöhten Sitzreihen. Hier
war es schön tühl, und die Liebespärchen, die gern in
den Lauben der Bcrgabhänge tosten, verfehlten auch
nicht, ein«, Abstecher in die Höhlentheatcr zn machen.
Professor, Pischel zitiert eine Stelle Kalidasas, daß
der Liebcsflirt in den Höhlen einen besonderen Reiz
dnrch selbstlenchtende Kräuter habe: das dürfte die
Natnrsorscher interessieren, denn das nächtliche Leuch.
ten von Pflanzen und wellen, Laub ist in den letzten
Jahren viel erörtert worden. I n einen, Hö'hlcnthea-
ier hat man aber auch eine Inschrift gefunden, die
wohl 2«X>0 Jahre alt ist und nach ihrer Entzifferung
'olgcndcrmaßen durch Pischel übersetzt wi rd: „Die
^mpeloienerin nan,ell» Sutanuka liebte der
von der Barnasa stammende .«iropist Devadinna."
Einige noch nicht entzifferte Worte enthalten wohl
l>i? Namen von anderen Freunden der lieblichen Suta-
nula. Der Xopist oder Abschreiber Devadinna hat es
sich lvohl nicht tränmen lassen, daß sein Verhältnis

zn dcr Tcmpcldicnerin dermaleinst noch deutschen
Prozessoren einiges Kopfzerbrechen verursachen würde.
Wie «nan aber sieht, ist der Brauch, den Namen ge-
liebter Personen in Holz, Rinde nnd Stein einzu
graben, nralt.

( E i n m er t w ü r d i g er F a l l v o n
A u t 0 s u g g e st i 0 n) als Krankheitserreger beschäs-
ligt soeben die englischen Ärzte. Ein Innge vo>, etwa
l!i Jahren stand monatelang wegen einer scheinbaren
Vcrkürzung eines Beines nm etwa zwei Zoll in ärzt-
licher Behandlung, zuerst in Tüdengland und seit
einiger Zeit in London. Man entschloß sich endlich
zn einer Operation; aber als der Patient in der Nar»
tose war, stellte sich heraus, oaß seiu Bein eine nor-
male Position annahm. Dies gab den Gedanken ein,
daß der Patient, an und für sich geistig nicht voll-
ständig entwickelt, dnrch Antosnggestion eine Zusan,-
mcnziehung seiner Beinmuskeln bewirte. I m wachen
Zustande wurde er aufgefordert, das Bett zu verlas,
seu und einige Schritte zu laufen. Der Junge begann
zn weinen nnd sagte, das sei ihn, nicht möglich. Als
dk' Ärzte aber darans bestanden, lies er einige Schritte
in, Zimmer herum, fiel ab?r dann nieder. Wieder in
Narkose versetzt, ließ cr sein Bein die normale Lage
annehmen. Die Ärzte sind überzeugt, daß es sich nm
einen Fall von Hysterie handelt, und daß es gelingen
wird, dnrch feste, alx'r frenndliche BelMidlung den
Inngen zu kurieren.

- - (Mensch l i ch e S t r a u ß e n m a g e n.) I n
dem Museum des „Noyal College of Surgeons" in
London find u. a. merkwürdige Dinge ausgestellt,
die zu verschiedenen Zeiten von Menschen verschwelt
worden sind. Da sieht man z. B. ein Messer, das ein
Gaukler vor vielen Iahreu versehentlich verschluckt
hat. Der Mann lebte noch zwei Monate danach nnd
als man nach seinen, Tode das Messer ans seinen,
Körper entfernte, fand fich, daß die Magensäure den
beinernen Griff und einen großen Teil ocr Klinge
zerstört hatte. Daneb?n sieht man einen Eierbecher,
der sich in einem menschlichen iiörpcr befand, aber
Man weiß nicht, wie er hineingetonimen ist. Staunend
steht man anch vor einen, Gefäß mit 28 Murmeln.
Diese seltsame „Mahlzeit", die übrigens keinen Scha-
den angerichtet hat. liatte ein 5inabe infolge einer
Wette zu fich genommen. Ein Mädchen hatte im Lanfe
der Jahre ans bloßer Gewohnheit Nägel. Knöpfe
nnd andere dachen heruntergeschluckt, dic nun hicr
vereint in, Mnsenm aufbewahrt wcrdcn. Weiter sieht
man cincn Lösscl von einen, Irrsinnigen, den er einen
Monat vor seinen, Tode heruntergeschluckt hat, und
nenn Unzcln Stecknadeln. dn> eine Frau „gewöhn
heitsMiiäs'," ,511 sich genommen hatte,

Lolal- und Provinzilll-Nachrichten.
( V e r ä n d e r u n g e n i m p o l i t i s c h e n

D i e n s t e . ) Der Landcspräsid^nt im Hcrzogtume
Kram hat den k. k. Landesregrörungs.^wnzipisten Leo
G r a s s e l l i zum Bezirkskommissär und den k. k.
Ln,ndesregicruns,s Konzeptspraktikantcn Ant. M e n ^
c i n ge r znm Landesregierungs.5tonzipistcn ernannt.
- Der k. k.

Tür seines fliegenden Heinis schlafend auf dem Bauch
und läßt sich die Sonne auf den Rücken brennen.
Dort nährt eine nngetämmte „Schöne" mit der gan-
zen Ungeniertheit der Südländerin ihr Kleinstes;
niemand sieht dem ansgehungerten Weibe an, daß es
übermorgen abends als Tarantella-Tänzerin alles in
Entzücken versetzen wird . . . Weiterhin hockt unter
einer schmutzigen Leinwandplane ein blöd dreinblik»
lender Gr?is, dessen einzige Beschäftigung zu sein
icheint, in, Schinutz aufgelesene Zigarrenstummel auf-
zurauchen und dabei in bestimmten Zeiträumen knnst-
voll im weiten Bogen über den ganzen Wagen hin»
weg anf die Landstraße zu spncken — der aber am
Wettrenntag als Dante.Vorleser ein andächtig lau-
schendes Publiknm nni sich versammelt. Daneben lun
g^rn drei sonnenverbrannte Männer herum, ans
deren Lump?», überall ihr Körper sichtbar wird, die
iedoch eis neapolitanische Volt'ssänger mit ihren:
„Addio. mia belln Napoli", ihrer „Santa Lncia" und
ihren übrigen schmelzenden neapolitanischen Weisni
die Zuhörer bis zu Tränen zu rühren verstehen . . .

Und alle diese armen Leutv, die kann, ihr Stück-
chen trockenes Brot verdienen, deren einzige Habe der
armselige Wagen ist, worin sich ihr ganzes Leben ab.
spielt, die keine Ähnung haben von irgend welchen,
menschenwürdigen Dasein — sie sind zufrieden und
guter Dinge. O du lachender, wundervoller Süden,
wo der Hunger weniger fühlbar wird. wo Not nnd
Armut ihre Stachel verlieren, wo die wohltätige
Tonne jede Trübsal hinwegbrennt!

Einer dieser Karawanenwagen zeichnet sich dnrch
besondere Sauberkeit aus. Seine Wände sind in den
schreiendste» Farben rot. blau und gelb bemalt. Die
kleinen Fensterscheibe erglänzen spiegelblank nnd ans

einem großen weißen Schild protzt es h2rauZforderud
in fußhohen schwarzen Buchstaben:

Berühmteste Tarantella-Tänzerin des Jahrhunderts.
Vor dieses vielversprechende Gefährt ist sogar, im

Gegensatz zu den meisten übrigen, die -.'s nur bis zu
Eseln oder Maultiere,, gebracht haben, ein magerer
Gaul gesMunt, dem als Zierrat dicke rote Troddeln
nm den Hals hängen, nnd von dessen Zaumzeug bunt»
farbenc Fedcrbüschel emporragen.

Langsam trabt der scheckige Gaul vorwärts, bis
plötzlich der wohlbekannt? Haltruf aus den, Wagen
erschallt. Das Gefährt hält. Ein schwarzer.«itrauskopf
streckt sich prüfend zn einem der Fonsterchen heraus.

„Guck, Margherita, hier wird's dir gefallen!
Schöner, freier Platz und ein paur Bäume für den
Schatten. Dabei nur fünf Minuten bis zum Renn-
platz. Sichst dort hinten die Stangen nnd Fahnen?
Das ist der Nennplatz."

Neben dem dnnklen Männertopf wird ein noch
dunklerer Frauonkopf sichtbar. Pechschwarze Augen
flammen auf. Blendendweiße Zähne blitzen zwischen
korallenroten, etwas starken Lippen. Eine kleine
braun.' Hand schiebt die schweren Haarmassen aus der
nieorigen Stirne.

..Recht hast, Carlo. Bleiben wir hier."
(5arlo Bosco klütert von, Wayen herunter. Er ist

ein scblanler geschmeidiger Bursche von etwa fünfund-
zwanzig Jaln-en. Er spannt das M r d aus. legt ihm
einen Arm voll Heu vor und begibt sich auf eine kleine
Entdeckungsreise. Wie er nach m,^r halben Stunde
wiederkommt, kräuselt sich ein dünner Nauchschwanz
aus dem kleinen Kaminrohr seines Wagens.

(Fortsetzung folgt.)

Vinzcnz V 0 r 5 t n ^ r in Laibach wurde zur Bezirks«
hauptmannschast in Radmannsdors versetzt und der
k. k. Landesregierungs-Konzeptsprattitant Heinrich
S i e s t a von der Landesregierung der t. l . Bezirks-
banptmannschnfl Laibach Umgebung zur Dienstlei-
stung zugewiesen.

— < E r ö f s n u n g d ör M i l i t ä r s chw i m m -
schule.) Die hiesige k. u. t. Militärschwimmschule
wird für die diesjährige Saison am 10. Juni eröffnet
werden nnd bleibt täglich von halb 7 Uhr srüh bis
k Uhr abends gcösfnel. An Wochentagen von 10 bis
12 Uhr und an Sonn- und Feiertagen von 8 bis
halb 11 Uhr vormittags ist die Nenühnng der Anstalt
misschli>ßlich nur den Damen vorbehalte?, Von 7 bis
>̂  Uhr abends ist die Tchwimmschnle l' ich für
die Offiziere nnd Militärbeamtcn , , Die
MilitärUnterrichtsstundeu sino mit Ausnahme der
Sonn- uud Feiertage täglich von 7 bis 10 Uhr vor.
mittags und von 2 bis 4 Uhr nachmittags. Die Ein-
tritts- nnd Abonnementslartcn lönnen vom Tage der
Eröffnung bei der Nadeanstnltstasse stets gelöst wer»
den. Die Preise für die Benützung der Tchwimmschule
wnrden sür eine Zivilperson festgesetzt: :,) niit se-
parater Anskleidetabine: für 'öine Schwimmlcktion
mit Wäsche 48 1>. ohne Wäsche 40 1,- sür 12 Schwimm-
lettioncn im Abonnement mit W ä M 4 X 80 !,. ohne
Wäsche 4 X ; für ein Freibad mit W ä M 28 !,, ohne
Wäsche 20 n; für 12 Freibäder mit Wäsche 2 X 8<) l,.
ohne Wasch? 2 X ; !») niit gemeinschaftlicher Aus-
tleidekabinc: für eine Tchwimmfchnllc'ktion rnit Wäfche
!'.<!>!. ohne Wäsche "2»,: für 12 Tchwimmfchullektioncn
in, Abonnement mit Wäsche 3 X 00 I i . ohn? Wäsche
" X 20 l>- fiir ein Freibad mit Wäsche 20 »>. ohne
Wäsche It l 1>: fiir 12 Freibäder mit Wäsche 1 X W l>.
ohne Wäsche 1 X <!0 !,. Militärpcrfonen des aktiv?,,
nnd des Ruhestandes und deren Fnmilienmitgliedcr
haben entsprechende Ermäßigimg. Studierende der
hiesigen Lehranstalten zahlen die MilitärprÄsc.
Tchwimmschül'.'l, welche als Freischwimmer erklärt
werden, habcn ihrem Schwimmeister 2 Heller von
1 Krone zu entrichten. Die Benützung von separierten
Auskleidekabinen darf nur auf eine Stunde aus»
gedehnt werden. Für die Anfbewahrnng der eigener,
Wäsche in der Tchwimmschnlc sind monatlich 20 !< an
den Badediener zn entrichten. Kinder begleitende Per-
sonen zahlen keinc Eintrittsgebühr.

^ ( D i e „ S l o v e n ska M a t i c a " ) hielt am
1. d. M. ihre 144. Ansschußsitzung statt. Wie wir dem
uus darüber zugekommenen Berichte entnehmen,
wnrde zum Präsidenten des Vereines wieder Herr
^andesschnlinspektor Fr. Leber gewählt: erster Vize-
präsidcnt ist Herr P. G r a s s e l l i , zweiter Vize-
präsident nnd gleichzeitig Kassier und- Hausadmini'
strator Herr Kanonikus I . S u k n i l . Zu Schlüssel-
bewahr-ern wurden die Herren Dr. P o i a r und
Dr. Z b a 5 n i t bestimmt. Dem bisherigen K'assi?r
und Hausaoministrator, H^rrn Dr. S t a r k , wird für
dessen 15jährige Tätigkeit der Tan l d<>s Vereines im
schriftlichen Wege ausgedrückt werdeu. Den I a h .
resb.'itrag haben sür das verflossene Jahr 2970, für
das laufende Jahr bisher (i94 Utitylieoer entrichtet;
seit dcr letzten Sitzung sind !j<i Mitglieder neu bei-
getreten. Die Bibliothek hat ein^n Zuwachs von tt2
BüäA'rn, Hc-ftm und Zeitschriften erfahren. - Vs
wurde der Beschluß gefaßt, die Beziehungen d?r „Slo-
vensta Viatica" zu der „Matica Hrbatsla" iloch in der
.Hinsicht inniger zu gestalten, daß die Mitglieder t>?s
einen Vereines gegenseitig die Publikationen des an^
deren Vereines geZen die Hälftc! der Mitgliedergebühr
als Abonnenten erhulte?, sollen, wenn si? sich ull)ähr-
lich bis längstens M Jun i darum melden. Auch soll
in den Kreisen der beioeu Vereine oas Interesse für
den wechselseitigen Beitritt gefördert werden.

tA u S f l u g nach V 0 l 0 ö t a ° A b b a z i c>.)
Der Gesnngsverein „Slavic" veranstaltet am 29. d.
einen Ausflug „ach Volosla-Abbazia, bei w^lä)em An»
lasse oort eine Feier in großem Sti le veranstaltet
werden soll. Am Ausflüge können auch Nichtmitglie«
der teilnehmen; für del, Fall einer größereu Betei»
ligung wird von Laibach ein Son^>erzug abgehen.
Anmeldungen nimmt der Ausschuß des Gesangöver-
eines „Tlavec" eittgegen. — I n VoloSta u,,ld in
Abbazia hat sich ein Komitee gebildet, das gemein»
snin mit dem Ausschusse des „Slavec" alle Vorlch.
:ung7n treffen wirö, mu den Ausflüglern den Aus«
enthalt möglichst angenehm zu gestalten.

— ( D e r V e r e i n „ M l a 0 i k a " ) wird Freitag,
den 15. d. M., un, 0 Uhr nachmittags im Rathaus-
faale fein? gründende Hauptversammlung mit fol-
gender Tagesordnung abhalten: 1.) Anspraä>e des
Vorsitzenden. 2.) Bericht des vorbereitenden Ausschus.
s^s. :i.) E,nschreibung von Mitgliebern. 4.) Wahl
e,ncs siebengliedrigen Ausschusses. 5.) Wahl von drei
Rechnungsprüferinnen. 0.) Ebmtualw. Zur Be-
schlußfähigteit ist die Anzahl von loniigstrne Ä> or-
dentlichen Mitgliedern erforderlich.
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— ( M i l i t ä r i s c h e Z.) I n ocn Ruhestand wird
übcrllonünen oer Oberstleutnant Josef M i l a v c des
Infanterieregiments Nr. 89, bei welcher (Gelegenheit
demselben der Ausdruck der Werhöchsten Zufrieden«
heit bekanntgegeben wurde. (Domizil Laibach.) I n
die Gendarmerie wird übersetzt der Leutnant Oslar
M a y , übcrtomplett im Fcldjägerbataillon ^>tr. 2, in
Probezuteilung beim Landesgendarmerickoniniando
Nr. 12 in üaibach. Ernannt wird zum Mlitä'r-Bau-
ingenicurassistcnten dcr Leutnant Jul ius K r o m u s,
überkomplctt im Festungsartillcrieregiment Nr. 1 bei
der Militärbanabteilung des 3. Korps. I n die Re-
serve wird übersetzt der Leutnant Heinrich F ü r n »
t r a n z des Dragonerregiments Nr. 5 (Aufenthalts-
ort Wien). I n den Ruhestand wird versetzt der Leut-
nant Franz K l a r (mit Wartegebühr beurlaubt) des
Infanterieregiments Nr. 87 auf Grund dcr Bestim-
mungen des 5 3, Absatz 2, der Superarbitrierungs-
Vorschrift.

— ( V i e r z i g j ä h r i g e s T i e n s t j u b i -
l ä u m.) Herr Gendarmerieoberst 5)tnoolf R i e d -
l i n g e r feiert heute sein 40jähriges Tienstjubiläum.
Aus diesem Anlasse brachten gestern abends halb 9
Uhr die Gendarmericoffizierc uud »Mannschaften
ibrem verehrten Herrn Commandanten vor dessen
Wohnuug an der Römerstraße einen Fackelzng mit
Serenade, wozll sich ein sehr zahlreiches Publikum
ein gefunden hatte. Tic Militärkapelle trug unter Lei»
rung des Herrn Kapellmeisters C h r i s t o p h drei
Musikstücke vor, worauf sich der ganze Zug über die
Nömerstraßc bis zum Gebäude der LandeSregiernng
in Bewegung setzte und durch die Hilschergassc in die
Kaserne zurückkehrte.

- ( S t a a t s p r c i s f ü r K o m p o n i s t e n . )
I m Jahre 1903 hat das Ministcrinm für Kultus lind
Unterricht für die Freqnentant^n dcr Kompositions-
kurse aller heimischen Musikschulen einen alljährlich
auszuschreibenden Staatspreis in oer Höhe von lOl)O
Kronen syst^nisint. Tie näheren Bedingungen des
bezüglichen künstlerischen Wettbewerbes werden durch
die politischen Behörden bekannt gegeben. Vor tur-
zein ist nunmehr die Ausschreibung jenes Konkur-
ses für 19litt erfolgt. Der letzte EinreichungStermin
ist dcr 30. September l90li. An dem Konknrs.' kön-
ncn anßcr denjenigen, welche zn dein erwähnten
Zeitpnnkte Freauentantcn einer heimischen Musik-
schule sind, auch jene Komponisten teilnehmen, welche
einen Kompositionskurs an einer inlänoischen Musik-
schule mit dem Studienjahre 1905/1906 absolviert
haben.

l T a s T i e n st v e r m i t t l u n g s b u r e a u
d er Gast w i r t e u n d C a f c t i e r c i n L a i b a c h )
hat i in Monate Ma i in 48 Fällen vermittelt. Dienst
erhielten: l Markör, 2 Kellner, 8 Kellnerinnen, 4
Köchinnen, 2 Kaffeehansdiener, 4 Hotel- und Restau-
rantsdk'ner, <» Stubenmädchen nnd 10 andere Mägde
und Tiener. Dienste finden noch Kellnerinnen, Kell-
ner, Köchinnen, Stubenmädchen, Kindsmädchen,
Knechte uud Mägde. Für Dienstsuchende vermittelt
die Genossenschaft unentgeltlich, jene vom Lande wol-
len brieflich anfragen, für die Antwort ist eine Zehn-
Heller-Marte beizulegen.

(S chw u r g er icht s v c r h a no l u n g.)
Gestern fand unter d>?m Vorsitz des Herrn Ober-
landesgerichtsratcs Jul ius P o l e c die Verhandlung
gegen den 36 Jahre alten, ledigen Postmeister Johann
Murschctz, zuletzt iu Eisncrn, Gerichtsbezirt Bischof«
lack, wegen Verbrechens der Amtsveruntreuung statt.
Als Ankläger fungierte Herr Staatsanwaltssubstitut
Dr. Anton K r e m i a r, die Verteidigung führte Herr
Advotat T r . Karl T r i l l e r . Dcr Postmeister Mur-
schetz wurde strafweise von Flitsch lrach Eisllern vev°
setzt und trat seinen Dienst am 1. J u l i 1905 an. Es
wuröcn Klagen laut, daß beim Postamte in Eisuern
eingezahlte Scheckbeträge den Adressaten nicht zuge-
kommen seieir. Infolgedessen beanfttagte die k. t.
Post» und Telegraphendirektion in Tricst den l. k.
Postkommissär Karl Meditz, das Postamt in Eisnern
einer eingehenden Revision zu unterziehen. Diese
Revision fand am 15. März l. I . statt und hatt<! zur
Folge, daß Murfchetz tagsdarauf unter dem Ver-
dachte der Amtsveruntreuung verhaftet und dem
Gerichte eingeliefert wurde. Die auf Grund der Nc>
Visionsergebnisse gepflogen? Untersuchung ergab, daß
Murschctz während seiner Amtstätigkeit in Eisnern
das k. k. Postärar um den Betrag von 301? X 70 II
geschädigt hatte. Murscheh bcstrcitet nicht, daß dieses
Manko in der Postamtskassa zu Eisnern durch seiu
Verschulden entstanden ist. stellt aber jede Veruntreu-
ung entschieden in Abrede. Leichtsinn und krankhafte
Zerstreutheit und Vergeßlichkeit hätten es mit sich
gebracht, daß er im Verkehre mit den Parteien sich
zu seinen gunsten geirrt, zu wenig einkassiert und
zu viel ausbezahlt hätt?. Außerdem hätte er in oen
Journalen zu seinein Nachteile fehlerhafte Eintragnn-
gen gemacht. Johann Murschetz wurde mit 8 St im-
men gegen 4 Stimmen freigesprochen, l.

( T a g - u n d K i l o m e t e r g e l d e r o e r
t. k. S t a a t s b e a m t e n . ) Aus Aeamtcnkrcisen
erhalt?!! wir folgende Zuschrift mit der Bitte um
Veröffentlichung: Nachdem in vielen Fällen die Aus«
legung und Anwendung des 5 8 der Ministerialver-
ordnung vom 3. J u l i 1854. R. G. B. Nr. 1^9, be-
züglich der Tag- uno Kilometergelder der k. k. Staato°
bcamten noch immer unrichtig erfolgt, diene dem
interessierten Kreisen nachstehende Verordnung vom,
12. J u l i 1887 zur Kenntnis: AuS Anlaß vor-
gekommener Zloeifel über die Auslegung und An-
wendung des ß 8 der Ministerialverordnung vom
3. J u l i 1854. R. G. B l . Nr. M i . hat sich das Justiz-
ministerium mit oen Ministerien des Innern und der
Finanzen dahin geeinigt i 1. Ter kommissionicrende
Beamte ist in den im Z ^ bezeichneten Fällen nicht
verpflichtet, sich der Vorspann- oder der Reitpferde zn
bedienen; es steht demselben vielmehr frei. die Reise
mit Verzichtleistung auf diese Beförderungsmittel zu
Fuß zurückzulegen. I n diesem Falle ist er berechtigt,
das nach dcr zurückgelegten Wegstrecke entfallende
Meilcngclo, jedoch mit Rücksicht auf die Aestim-
mnngcn des H 7 der erwähnten Verordnung nach
Maßgabe der Zahl der in einem zweispännigen
Wagen unterzubringenden Personen nur einmal in
Aufrechnung zu bringen. T.?r Kommissionsleitcr hat
die liquid anerkannte Reiseentschädignng unter die
einzelnen Mitglieder der Kommission zu gleichen
Teilen zu verteilen. 2. I n solchen Fällen aber, in
denen das Fahren oder Reiten unmöglich ist, die Reise
daher zu Fuß zurückgelegt werden muß, kann oaS
Meilengeld für jedes Mitglied der Kommission in
Aufrechnung gebracht werden.

- ( S a n i t ä t s - W o c h e n be r i ch t . ) I n der
Zeit vom 27. Ma i bis 2. Jun i kamen in Laibach 19
l inder zur Welt <2l! 34 pro Mil le), darunter 2 Tot-
geburten, dagegen starben 30 Personen (41'l>0 pro
Mil le), und zwar an Tuberkulose 5, infolge Schlag-
flusses 2, infolge Unfalles 1, durch Selbstmord <
nnd an sonstigen Krankheiten 21 Personen. Unter
den Verstorbenen befanden sich 9 Ortsfremde l">OA)
und 15 Personen (50<A>) aus Anstalten. Infektions»
erkrankungen wurden gemeldet: Keuchhusten 3,
Tiphthcritis 1 und lontagiöse Augcncntzündung l.

(G a r t e n u u t e r h a l t u u g.) Der Ge-
sangsverein „Ljubljanski Zvon" veranstaltet morgen
nachmittags, günstiges Wetter vorausgesetzt, im
Garten des Restaurants „Zur nenen Welt" (Maria
Thcrcsicnstraßc) ein Gartenfest unter Mitwirkung oer
Laibacher Vcreinstapelle. Das Programm nmfaßt
Gesangs und Musitvorträge, eine Iurpost, ein?n
Glückshafen sowie einen Koriandolikorso: don Be-
schlnß bildet ein Tanzvergnügen. Anfang 4 Uhr
nachmittags, Eintrittsgebühr 40 l>. Unterstützende
Mitglieder und Kinder unter 10 Jahren sind fr.' i.
Ter Reinertrag ist zur Anschaffung einer Vereins-
fahne bestimmt. I m Falle ungünstigeir Witterung
wird die Unterhaltnng alls unbestimmte Zeit über-
tragen werden.

( E i s e n b a h n u u f a l l . ) Aus Gottschec
wird uns geschrieben: Am 7. d. M . wurde der 17jäh°
rige Johann Zobec aus Niedcrdorf von, Frühzuge
Laibacl> Gottschec bei Kilometer 40 4 aus bisher ui>
aufgeklärter Ursache überfahren und ihm hiebei der
linke Arm am Schulterblatt vollständig abgetrennt.
Er hütete mit drei anderen Burschen um die Schienen
herum Vieh und mochte die Gefahr nicht f i i r nahe
bevorstehend halten, weil er trotz des Warnung^-
signales auf dem Geleise verblieb. Als der Zug zürn
Stehen gebracht wurde, lag Zob^e bereits blutüber»
strömt unter der Maschine. Einer der Mitr>nsenden
legte ihm einen Notverband an, den bei der Ankunft
in Gottsäiee der Nahnarzt Dr. Schreyer erneuerte,
worauf dcr Schlverv^rletzte iu das Laibacher Zivi l-
spital überführt wurde.

^ ( B a u t ä t i g k e i t i n Go t t s chee . ) Die
Vaulust in d n Stadt Gottsck>ee ist heuer eine überans
rege: das stattliche Haus 02S.Herrn Josef Nöthel auf
dem Hauptplatzc geht seiner Vollendung entgegen, nm
im .Herbst bezogen zu werden', Herr Josef Ganslmayer
baut an dem Wege, der, von dn Laibacher Straße
abzweigend, znm Wasserwerk führt, eiu kleines Fa-
milieuhaus, Herr Peter Petschc beabsichtigt ebenfalls
heuer »och das Losersche Haus niederreißen und durch
einen geschmackvollen, modernen Neubau ersetzen zu
lasseil. Herr Franz Tschinkel hat s?in neues Magw
zin mit Wohnräumen an der Nahnhofstraßc bereits
bezogen und errichtet überdies daneben ein Familien
haus. Durch Zubauten zu gewerblichen Zwecken wur-
den vergrößert die Etablissements der Herreil Josef
Oswald, Bernhard Muzzolini und Valentin Zup>llo:
die Arbeiterhäuser der Trifailer Gesellschaft haben
ebenfalls eine Vermehrung nm drei neue Nummern
erfahren, dazu kommen kleinere Objekte der Herren
Ja klitsch, Banitsch, Kren und anderer, so daß die
Häuserzahl, von Gottschee in erfreulichem Steigen be-
griffen ist.

- ( F ü r da s S t n d e n t e n he i m i n G 0 t t
schee) haben weiter gespenoet: Fürst Franz Josef
Anersperg 500 l<, die >irainische Spartasse in Laibach
3l)0 X , Herr Josef Ostermann in Wien 300 Ix, der
Verein Südmark an Mitgliederbeiträgen ihr^r Gott'
scheer Ortsgruppen 844 X 50 !>, Herr Alois Kracker
in Pettau namens der Naumwollspinnerei in Klein
münchen 10 15, Herr Alois Verderber in Gottsäx'e
(Sammlung) 1l) X , Herr Adolf Tomitfch in Klagen
fürt als Sammlung bei seinem Polterabend 10 l< 8 I>.

^ (5l r n n ke n b e w e g u n g . ) I m Kaiser
Franz Ioscf»Spitale in Gurtfeld standen im abge-
laufenen Monate 35 männliche nnd 32 weibliche, zn
sammen daher li7 t ränte in Behandlung, Hievon
waren vom Monate Apri l '_i9 verblieben, während im
Lanfe des Monates Mai 38 zuwuchsen. 28 Perfonen
luurden als geheilt, 6 als gebessert und 1 als uuge
heilt entlassen. Gestorben sind 2 Männer, mithin v?r
blieben mit Ende Mai noch 30 Kraule in d.'r Spi
talsbehandlnng. Die durchschnittliche Verpflegsdauer
fiir einen Kranken betrug 15 Tage, die Summe aller
VerpflegStage 10-39. —«—

l G r o t t e n b ' . ' s u c h . ) Am 7. d. M. trafen
mit dem Frühpostznge, auf einem Maiansfluge be
griffen, 7! Schülerinnen der Privat-Lehreriimeu-
bildnngsanstalt der Ursnlinerinnen aus Laibach in
Adelsbcrg eiil und besichtigten um halb 11 Uhr vor
mittags die Adelsbergler Grotte. Sie speisten im
Hot?l „Nibnik". Den Nachmittag widmeten sie, der
Besichtigung des Marktes Adelsberg und dessen nach»
ster Umgebung. <-

iG r 0 t t e n b e s n äi i m M 0 n <1 t e M a i.)
Die Adelsberger Grotte lvnrde im Monate Mai von
140<! Personen besucht uud die Grotteneintrittsgelder
beliefen sich auf 3874 X . I m Monate Mai des ver.
flossenen Jahres hingegen war die Grotte von 1507
Personen besucht worden nnd die Einnahmen ans dein
Grottenentree hatten 4774 X betragen. —c>—

l.P a g e l w e t t e r.) Ans Adelsberg wird
uns geschrieben: Am 2. d. M. wütete in Aoelsberg
und Umgebung ein orkanartiger Nordsturm, der ins-
besondere in den Obstgärten Schad?n anrichtete. Nack
mittags stellte sich ein .Hagelwetter ein, das im unteren
Nekatale in den Gemeinde» Ober-Vrem. Vritos und
Famlje an den Obstbänmen. Weinreben nnd Feld-
fruchten namhafteren Schaden verursachte. —0—

( F e u e r s c h a d e n.) Am 5. 0. M. nachmittags
brach beim Besitzer Josef Volt in Auje. Gerichts
bezirk Adelsberg, ein F'̂ uer ans, das in> Verlaufe
von zwei Stunden das Haus samt den unter dem'
selben Dache gelegenen Viehstalle einäscherte. Dcr ver-
nrsachte Schaden beträgt 1400 X ; er crsckieint durch
eine, VersichernngSsumm? per 1100 X zum Teile ge-
deckt. An den Löscharbeiten beteiligte sich eine Gen-
darmeriepatrouille auS St. Peter sowie die Insassen
der Ortschaften Bujc und Suhorje. Das Fener oürftc
daollrch entstanden sein, daß bei dem herrschenden
Winde die Funken vom offenen Herdfencr dnrch die
etwas schadhafte Decke der Küche auf den Dachboden
vertragen wurden und das Strohdach in Brand steck
ten. ..^.—.

- (V 0 n d e r 0 mb r 0 m c t r i sch en B e 0 b <
a chtu n g ssta t i o n A d e l s b o r g . ) Die ombro
nietrischc Beobachtungsstation dritter Ordnung in
Adelsberg verzeichnete iln Monate M a i 19 Tage. mi :
Niederschlag. während 12 Tage des Monates ohne
jegliclien Niederschlag verblieben. Die größte Nieder
schlagsmenge bilinen 24 Stunden wurde am 17. Mai
mit !jl)-8 Millimeter Niederschlag, die geringste am
l;. Ma i mit 0-8 Millimeter Niederschlug beobachtet.
Ti<ü höchste Lufttenlperatur lourde am 30. Mai mit
i 25 5 Grad Eelsius, die niedrigste am 21. Mai mit
l 8-l> Grad Eelsius verzeichnet, nnd zwar nach den
täglich nm 2 Uhr nachmittags erfolgten Beob-
achtnngen. »:

- (T 0 d e i n e s K i n d e s.) Am 5. d. M. nacl>
mittags fiel die zwei Iahr^ alte Tochter deS Besitzers
Auto» Letnut aus St . Mick>ael, (^richtsbezirl Scuo^
fetsch. in einen! unbewachten Augenblicke in eine Kalk<
grübe und ertrank darin. Tie Leiche d?s Kindes lvurde
in die Totenkammer nach Hrenovitz überführt. Den
Tod des 5lindes verschuldete dei'sen Großmutten da
sie daS Kind nicht gehörig beaufsichtigte. -c—-

(A u f g e, f u u d e n e L e i c h e.) Ant 3. d. M.
früh wurde ini Stalle des Ottokar Neitter in Win-
dischgraz eine niännliche Leiche aufgefunden. Der Tote
dürfte den bei ihm vorgefundenen Toknmenten z>^
folge mit dem 1.853 geborenen Bergmanne und Webel'
Johann Vovk aus Vihrc, Gcm?inde Eerklje, politi-
scher Bezirk Gurkfeld, identisch sein. —6 ^

( D i e L a i b a c h e r V e re i n s kap e l l e)
konzertiert heute abends im Garten des Hol,^-'
„Lloyd". Anfang um 8 Uhr ab?nds. Eintr i t t fi«>'
Mitglieder frei, für Nichtmitglieder 40 l,. - Morgen
vormittags findet iin Hotel „Llond" ein Frühstücks
konzert statl. Amang un, halb 10 Ul,r, Eintritt frei.
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« V e r l o r e n ) wnrd2 mij den, Wege von
Ober-Nosenbach biv zu der Theatcrgasse ein lirciucs
Täschchen mit drei Schlüsseln.

- - ( K u r l l s t e . ) I n Ärapina-Töpük sind in der
Zeit vow 24. Mm bis 3. Juni 178 Personen zn»,
>li!r<U'dl'm,chc eingetroffn,.

Theater, Kunst und Literatur.
- - (V or v i e r z i g I ci h r e n.) Tie Tage von

Custoza, >lö:»iglU'äu „nd îssa jähren sich heuer zum
vierzigsten Maie. Di^ Geschichle hlN seither längst dos
Urteil über Schnldi^e nnd '.Itichtschnidige gesprochen
lind lvenn auch gelegentlich da5 Urteil schwontr, -
darin sind alle Kritiker einig, daß das Heer, die
Truppe 1̂ <!<! nicht versagt hat. Vom Gegner, von
dem preußischen General der Infanterie v. Schlich»
ling stammt das Wort: „Noch nie hat sich ein Zn°
fammenvruch mit größerem Heldenmute in allen
Wassen vollzogen." Und über die Lcistnngen unserer
Artillerie bei Königgrätz sagt General von Schlichting:
„^l'nr die Talen des ^leonidas lommen solcher Auf
opening gleich!" Die l. und t. Armee darf also nicht
allein Cuswza und ini Norden dac' siegreiche Gesecht
von Trautenan feiern, sie hat auch keine Ursache, die
Erinnerung au 5!öniggräk und an die >lämpfe vor
und nachher zn schenen. Unsere ^iriegomarin.' ader
hatte mit î issa überhaupt den leuten großen Seesieg,
den die Kriegsgeschichte verzeichnet, gewonnen, bis im
letzten Kriege zwischen Rußland und Japan Togo als
würdiger 5lont'nrrent Tegetthoffs au>f den Schanplau
trat. Ein soeben von Tanzers Armeczeitnng herans
gegM'nes und im Äuchverlage des genannten Blat-
tes erschienenes Wert trägt in der glücklichsten Weise
den Empfindungen Rechnung, mit denen wir auf die
Ereignisse des Jahres INA! zurückblicken. „1^<>lx
(y I ü ll l iche E p i s o d e n" betitelt sich das aus der
^eoer des t. und t. MnjorZ im Genemlstabslorps
^titter von S t e i n itz stanimende Auch. Ter Autor,
der sich durch zwei größere l'riegswissenschaftliche.
Werte über 1,̂ l»<! den Ru,f ats bester .«»lenner diese-S
Xrieges erworben hat, durfte mit Erlaubnis der T i '
ration des t. und t. >iriegsarchivs dessen noch immer
nicht znr Ganze verwartete Attenschätze benutzen. Nach
einer abgerunoeten Übersicht der Feldzüge im Süden
nno Norden zu Land nnd zur See greift ev mit ge-
schickler Hand eine Reihe „Glücklicher Episoden" her-
aus, in denen das Waffenglück uns lächelte, Beiträge
zahlreicher noch unter uns weilender Mitkämpfer,
aus jener Zeit beleben in der wirksamstem Weise die
Darstellung. Insbesondere die Schlacht von Lissa wird
uns durch Erinnernilgen des.^ontreadinirats Edleii
von S chelI a n d e r , Linienschiffstapitäns von
Ü a b r ^ s und des kaiserlichen Rates Jul ius Ritter
von W u r m b plastisch vor Augen gerückt. Das apart
ausstattete Buch <Preis 8 l< 50 !,) ist zwar gele-
gentlich der vierzigjährigen Erinnerung an den .Nrieg
erschienen, ist aber keineswegs eine „Geiegenheits-
ichrift". die mit dem Tage toinmt und - - geht. Die
..Glücklichen Episoden", sachlich auf streng wissen»
ichaftlicher Höhe, kommen in ihrer leicht lesbaren
5orm den Bedürfnissen weiterer Kreise entgegen.
Das Vnch, das mit zahlreiclien Skizzen versehen ist,
stellt nicht nur den neuesten Beitrag znr Geschichte
des Krieges 1K66 dar, es ist auch dank der glücklichen
Äbgrenznng des Stoffes jenes Buch über 18<»si, das
wir alle mit ungemischten Gefühlen lesen tonnen.

— l „ W i e n ' e r M o d e . " ) Die Sommersaison
ist in vollem Gange, das gesellschaftliche Leben spielt
üch zumeist ini Freien ab, in den Gärten, aus den
Rennplätzen und Promenaden, in Sommerfrischen,
Badeorten und am Seegestade. Drr Verschiedenheit
5es Zweckes mnß auch die Toilette entsprechen, un>d
das soeben erschienene Heft 18 der „Wiener Mode"
oeranschanlicht reizende Modelle dasür. die lx'i aller
vornehmen Einfachheit iiberaus elegant und schick
MlSsehen. Anch der Handarbeitsteil trägt der Soin
'nersaison Rechnung und bringt Binsen, Krawatten
nsw. in laicht herzustellenden Techniken, nnd im „Von
doir" ist wie immer für interessante Lektüre gesorgt.

( „Z v o n s- e k.") Das t>. Heft dieser illustrier-
ton Jugendzeitschrift enthält Gedichte von V o r i s o v ,
S c i k o l o v nnd E. G a n g l, erzählende und beleh.
rende Beiträge von I v o T r o l̂  t, Lad. O g o r ? k ,
Juraj P a n g r a c , Andreas Ra p <>, K o m p o l i Z k i
"nd I , V., schließlich in der Rnbrik „Velehrung und
Unterhaltung" rin zweistinmuges Lied von , < t i f e r l e.
line Zeichnung von A. S i ?, Rätsel, Notizen ?c.

2 l u » l o » »»o r»
i n der 3«?»nkir<He.

S o n n t a g. d e n 1 0. I u n i iHcilige Dreifal-
tigkoit) Hochamt um M Uhr: Nainen-Iesu Messe von
Robert 5lrawutschic, Graduale I t« ' in^ntn« <>»,
I»<»min<- v^n Anton Foerster. nach dem Offertorium
<> Inx lx-ilw 'lViintu'-l von Bernhard stothe.

I n der Ktadtpsarrüirche Kt. ZaNol.'.
S o n n t a g , d e n 1 (». I n n i (heil. Dreisaitig-

tcit) un, halb 10 Uhr Hochamt: .»i^^u lu ln)ii<»i-«'iu
ttl'utu^ ^ l l i ' i l l ^ X'ii-^jlij« in E-Dnr von Fr. Gerbic-,
Graduale I^n<'6i<'tn« e^ von Anton Foerster, Osscv-
lorinm N«'u<'<N<'tnx >lit l>»'„x von I . N. Tresch.

Geschäftszeitung.
- - ( V o n , t. t. P osl s p a r t a s sen . A m t e.)

Wie wir dem uns zugekommenen Rechenschaftsberichte
und den Ausweifen über den Vermögensstand des
PostfpartasscN'Ämtes für das Gefchäftsiahr NM> ent̂
nehmen, sind die Ergebnisse des abgelaufenen Jahres
in jeder Hinfichl erfreulich. Die Gesamtzahl der Teil-
nehmer am Sparverkehrc hat bei einein Zuwachs von
U^.lK! 5lonti die Höhe von 1,lXO.l!U und die der
Teilnehmer am Scheckverlehre bei einem Zuwachs von
,^"» äionti die Höhe von <!7><>1 erreicht. Der Ein-
lagensaldo stieg in diesem Geschäftsjahr ini Sparvcr-
tehrc um 12,dM.(187 X , in, Scheckvertehre un,
17,703.9^9 K. B?i einem Gesamtumsätze von
1l).-l8l,>^Äi.15O i<, wovcm auf den Tparverkehr
2>^,029.85<! l< nnd auf dcn Scheckverkehr
1<!.2^,1A».^»l i< entfielen, betrug der Saldo in
beiden Geschäftszweigen zusammen a,n Jahresschlüsse
5Ui,O7l.M2 l<. I m Elcaringvcrkehrc hat cm Umsay
in, BelraM von 7.<U."),V0.:U7 i<, d. i. ^ ! ' > ^ ^ de;
Un,sa1;es im Scheckverkehre stattgefunden. Der von,
Amt besorgte Ankans von Effekten für ^lontoinhab.'r
zeigt bei einer Summe von 20/140.05^ X gegenüber
den, Vorjahre eine Tteigernng im Betrage von
1,2(»:x5»<.:i l<. ivährend die auf Rentenbüchern er»
liegenden Depots bei einer Zunahme von 1 l.5i1l.ll7.'»
>lronen nnninehr 132.872.587 lv lx'tragen. Tank
dieser günstigen Entwicklung konnte ein vollkommen
befriedigendes finanzielles Ergebnis erzielt werden,
indem bei einen, Gefamterträgnis von 11,5:i!j.ook 1<
ein Reingewinn von 5,̂ 21,<!17 l< resultierte.

- (V i e h m a r t t i n L a i b a ch.) Auf den gê
ftrigen Viehniartt wurden ö91 Pferde und Ochsen
sowie 27<! >iiihe nnd Kälber, zusaimnm daher ^ 7
Stück aufgetrieben. Der Handel wi t Rindvieh gc-
ftalt^c sich initlelgnt, iener init Pserden hingeben
sehr gnt. da das Material von italienischen und kärnt-
nischen Xänsern erstanden wnrde.

Telegramme
its l. l. TelWl>hlN.ltmchl!ni!ellz.VllicllllS.

Reichsrat.
T i t z u n g des A b g e o r d n e t e n h a u s e s .

W i e n , 8. Juni . Präsident Graf V e t t e r er
öffnet die Sitzung um 11 Uhr 10 Minuten vormittags.
Nach Vornahme der Ersatzwahlen in die Delegation
und Quotenoeputation für die zu Ministern crnann.
ten Abgeordneten interpellierten die Abg. H e r z o g
und Genossen, betreffend die aus die sogenannte na-
tionale Verständianng bezügliche Stelle in der ge-
strigen Erllärnng des Ministerpräsidenten nnd fra
gen, ob die Regierung gewillt sri, dem Parlamente
jene Abmachungen und Vereinbarungen u,it den Par
lainenlarischen Parteien bekannt zn geben, welche znr
Parlamentarisierung des Kabinetts M ü h r t haben
und unzweideutig zu erklären, das) sw die innere cze-
chiM Amtssprache, durch welche dn> deutsche Staats-
sprache für immer unmöglich Zemacht würde, nicht ein-
führen wolle, ferner eine weitere Interpellation der
genannten Abgeordnete,!, in welcher die Regierung
aufgefordert wird, unverzüglich an Stelle des gemein
famen Zolltarifes einen autonomen österreichischen
Zolltarif einzubringen und dahin zn wirlen, daß oi,e
>irm,e den, ungarifchen Zolltarif insolange die Sank-
tion nicht erteilt, als sie den, österreichischen antono^
men Zolltarif die Sanktion nicht erteilt hat. Nach
Verlesung des Einlaufes beantwortet der Landesver-
teidigungsminister FZM. Schön a ich oic Inter-
pellation der Abg. Hofer nnd Genossen, b?treffent>
die GcfnndheitSverhältnisse im Brucker Layer. Der
Minister konstatiert, daß uur ein einziger Fall von
Genickstal-rc in, Brucker La^cr wrgekommen und daß
der Gesnndl)eitszustand des Brucker Lagers ein durch-
Wegs guter sei. Der Minister bezeichnet es als nn^
richtig, daß bezüglich der 5iörperreinigung der Mann-
schaft nicht vorgesorut sei und weist den. die Mil i tär-
ärzte vli'lehenden Vorwurf mit Entschiedenheit zu.
rück, daß Infektionstrantc in andere Garnisonen al>
geschoben werden. Sodann begann das Haus die Spe°
zialdcbatte über das Militärtarg'esetz, welches in allen
Lesungen mit einigen Amendemcnts angenommeü,
wurde, und nahm die zweite Lesung der Gewerbe-
reform in Angriff. I n zweiter Lesung der Gewerbe-
novelle gibt Berichterstatter M a l a c h o w s k i einen
Rückblick auf die Arbeite» des Permanenten Gewerbe-
ausschnsses nnd über die zwiscl>n der Regierung und
den, Ausschuß gepflogenen, zu einem abschließenden
Ergebnis geführten Verhandlungen. I n Besprechung
des Meritums der Vorlage betont der Berichterstatter,

daß dieselben ein Kompromiß zwischen den Parteien
herstellen, zugleich aber einen großen Schritt nach
vorwärts bedeuten. Die Abg. B ö h e i m und . ^ r a -
t o c h w i l begrüßen die Vorlage wärmstens. Ersterer
empfiehlt nachdrücklichst sein Minoritätsvotun, sowie
seinen Antrag zur Annahme, worinnch in allen Zwei-
gen des Gewerbestandes drr Befähigungsnachweis
eingeführt werden soll. Abg. Kratochvil verlangt vom
Reichskriegsministcrium mehr Berücksichtigung deH
Genx'rbestandes bei der Verteilung von Lieferungen.
Die Verhandlung wird soüann abgebroäien. Nächste
Simmg Dienstag.

Der Depeschenwechsel zwischen den Dreibund-
Monarchen.

L o n d o n , k. Juni . „Daily Telegraph" sührt
ans: Die zwischen den Kaisern ssranz Josef und Wil>
Helm nnd dem König Viktor Emannel gewechselten
Telegramme bilden eine formelle Beteuerung dessen,
daß der Dreibund stets einer der großen die euro-
päische Politik beherrschendm Faktoren bleibe. Man
lönne sich darüber nur freuen, denn es werde nun
das Gefühl der Unsicherheit schwinden, das einen so
störenden Einfluß auf die internationale Politik aus«
übte.

Dementi.
W i e n . 8. Juni . Das t. t. Telegraphen-^orre-

spondenzbureau kann auf das bestimmteste dnsichern,
daß dieMeldung der „Lidov^ noviny" von Meinungs-
verschiedenheiten in der ersten Ministerratssitzung in
oer ^rage des gesetzlichen Schutzes der Wahlkreis-
einteilnng unbegründet ist, da diese Angelegenheit
während der ganzen Sitzung auch nicht mit einem
Wort erwähnt wurde.

Angekommene Fremde.
Hotel Elefant.

A m 4. und b. J u n i . Steil, Wemgioßhändler, Weinih.
— Thoma, Ingenieur; garuba, Nestion, Studenten; Fuchs,
«fm.. Trieft. — Fieyschlag. l. u. l. Hauptmann. s. Frau, Imst.
— Rudolf, Ndjunlt der l. l. St . . Nahn. Villach. — v. Hirsch,
österi.'ung. Konsul, s. Familie, Shanghei. — Pollal, Private,
Neumarltl. — Löwenstein, Kfm,, Steinamangei. — K6s, ltfm.,
Selo. — Pajih. Kjm.. Cilli. - Martotti, Ingenieur, s. Frau.
Udine. — Vuhry, Kfm,. Pietzburg. kiiz, Private. Fiume. —
Domladis, «sm,, Illyr.'Feiftrih. — Comorosec, Advotat, Alt.
Ragusa. — Iacovac, Beamter, Novi Mnrow. — Orumcer,
Kfm., s. Frau, Nimburg. - Wilsan. t. u. l. Linienschiffsleutnant,
s. Frau, Pola. — Veneschowsly, l. l. Staatsbeamter, s. Frau.
Görz. — Veitisch. Private, s. Tochter, Fiume. — tapel,
Philosoph. I i i i n . — Seibler. Lehrerin. Prag. — Weinberg«,
Singer, Gojton, Pollal, Narau, Kernlein, Weimann, Verndiener,
jtflte.. Wien.

«r«»b H,«el Uni»».

Am 7. J u n i . Dr, Hahn, s. Familie, l. u. l. Regiments»
arzt, llaibach. — Scagnetti. Bauunternehmer, Lichtenwald. —
Iandel, s. Frau, Gutsbesitzer, Seisenberg. — Bassaner. Pfarrer,
Arch. — Vebicic, itsm.. Venedig. — Goriup, Privat. Trieft.
— Blühweih, Wellisch, »oppmann, Kflte., Graz. - Urbanitt,
Gutsbesitzer, Schloh Thurn. — Pograz. Privat, Neides. —
Hrasly, Techniler, Prag. — Heidinger. Hotelierin. Nßling. —
Lipöl, Ksm., Budapest. — Horner, Eisenbahndirettionsrat; ltutla.
Ingenieur; Krahny, Architekt; Langer, Ingenieur; Kunz. Mon«
teur; Herrmann, Hackl. Bock, Mordo, Freund, Groh, Haas,
Slain, »flte. Wien.

Verstorbene.
Am 8 Juni . Maria Planinset, Fialersgattin, 44 I . ,

Vradiste 7, Vniui« c«^,».

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 306 ii n.. Mi l t l . Luftdruck 736 0 mm.

ff Ä^Z 3^ ! z.

^ ^ ,s^«° ^

° ' 9 . Ab. 786 0 16 0 w i n b M bewölkt
9.> 7 U. F. I 73b 6 > 13 0 SO. schwach j halb bew. > 0 0

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur 1b 6", Nor»
male 16-V°.

Verantwortlicher Redakteur. Anton F u n t e k .
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vatttü- a.Sclxoi:olarlo:iü.)aaoöra !>osLoas empfohlen: I
Johann Hof?'s

Kandol-Kakao
hat den geringsten Fettsrehalt, ist daher lelchteut
verdaulich, verursacht nie Verstopfung und ist bei
feinstem Wohlgeschmack außerordentlich billig.

j EcliL nur mit dem Namen
! /"^"""v Johann Hoff ^-~^

/^ii^-N und der Löwen-Schutzmarke. / w ^ \
( i S R ) P a k e t e Ä v*k» ÖO Heller fjffito] )
yzy^jf , » v( » so » \2oi-uy

^""—'̂  Überall mu haben. ^ » — ^

(2394) 3—1 wsräon yorne

inllem 818 ^ k M > 8 Z u p p e n ^ ü l ' i s ves«!lel!ljen.

1/MATÄJI

Die Beachtung dieses Kork-
brand-Zeichens, sowie der
rothen Adler-Etiquette wird
als Schutz empfohlen gegen
die häufigen Fälschungen

von

l a l n i ' s Gißssliler Sauerta
Niederlagen bei den Herren Miohael Kastner und

Peter Lassnik in Laibaoh. (2583)

^^^f ^0^* Unbwrall zu haben.

unentbehrliche Zahn-Creme
er/i/i/t die /Jlline rein. weiss und {/<:su,ud.

IN Koslerschen festallyrteii
Morgen, Sonntag den 10. Juni

(2617) 0MP** {yrosjsie« **̂ pm

Militär - Konzert.
Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.

Zu zahlreichem Besuche ladet höflich ein
Marie Erbežnik. KeRtaurateurin.

I l s u t s 8g.lN3<HA äsn 9. und M0l^6N I
' 8onnt»F äkn 10. ^ m n 1906 1

! ^nlgnz um 3 IM n3o!>M!N2lz. ^inttill ft«!. ̂

Hinweis.
Unserer heutigen Nummer sStadtaustasse)

liegt ein Prospekt des hiesigen P a n o r a m a
I n t e r n a t i o n a l , Pogaöarplatz, bei, wor-
auf wir unsere P. T. Leser besonders auf-
merksam machen. (26ib)

Bürgerliches Hotel Lloyd.
Heute Samstag,bei jedem Netter

grosses

KONZERT
der La ibache r Vere inskapel le unten

persönlicher Leitung des Kapellmeister* Poula.
Anfang nm 8 Uhr abends. 2598)

Eintrittsgebühr für Nichtmitglleder 40 Heller.

Morgen Sonntag vormittags

Frühstücks- Konzert
Anfang nm halb 10 Uhr vormittags. Eintritt frei.

Um zahlreichen Hosuch bittet.

Karl TauseSy Restaurateur.

Die (3746) 100

ildler-ilpotliEke in Laibach (Stadt)
gegenüber der Sohusterbrüoke

= = = = = Bestand über 300 Jahre - • •
Inhaber: Mr. Ph. Mardetsohläger, Chemiker

halt HtutH am Ln^r alle neuen Medikamente sowie alle
in- und ausländlsohe Spezialitäten,

liefart an Spitäler und an die Herren Ärzte im großen sowie
an Private, Verbandstoffe und alle ohlrnrg.Kranken-
bedarfsartikel billigst und empfiehlt ihre geHetzlich ge
w.hützten koamot. Präparate unter der Wortmarke „Ada".
Für Zähne und Mund: „Ada" MentholmundwasHer und
Zahnpulver ä 1 K; für die Haare: „Ada" Haarwasser und
Haarpomade k 1 K; fiir Teint und Gemcht: „Ada"

Blumenseife und Cream k 60 h und 1 K.
Erzeugnng und Depot filr Laibaoh »»«•-»• in dieser
Apotheke «zum Adler». Preislisten mit Anweisung fiir die

Pflege der Haut, Haare und Zähne prat.in.
^M-M-M-M-M^M-M^M^ -M. -«T ^f ~* -« ^M. ~M- ^M. JL ^ . ̂ L ^L. ^L. ^L.

ll«Bt ll8s Ii.ll.!i.LmMz!!8-l(zs!«il.
Maßstab 1 : 75.000. Preis per Blatt 1 X in Taschenformat

auf Leinwand gefpannt 1 K 80 I>.

H». v. Acilllllllhl l D . Nmllelü^llDllnÜlllNj!
in Aaibach.

Kurse an der Wiener Börse (nach dem offiziellen KurslilaUej vom 8. Inni 1906.
3ie notiertrn Kurie verstehen sicti i» ttronenwährung. Die Nuticrunq sämtlicher Ältien und der ,,Tiverle» llo<e" versl<t>l sich per T,!ü<l,

Gelb Ware

Allgemeine Staats«
schnld.

Einheitliche Rente:
lonv. steuerfrei, Kronen

(Mai.Nov.) per Kasse . . 9S 8« l«n —
detto ( I ü n . . I u l i ) per »asse 9« ?ü S9 35

K-»«/„ «. W. «llten (F«br..«ull)
per »äffe 100'5b lvU 7ö

' « " / , «, W, Silber («pr i l 'O«.)
per Kasse . . . . . . 10« «) lOO'Sb

l»«0«r Gtaatslose 50« f l , 4 »/„ lü« 25 1«« 25
l««0ei ,. 100 <l. 4 " / , k<l» — 205 -
1»«4rr , . 1UN f l . , . 282 - 284 -
»»«4« ,, 50 f l , . . «82 — 284 —
Dvm.'Psandbr. 5 1«0 f l , l»°/, «»9 — 2V2-—

Gt«atsschnld d. i. Reichs»
rate vertretenen König»

reiche nnd Länder.
t>ft«ri. Voldrente, stfr., Gold

p « ll»ss« . . . 4"/„ 118 «5 11» 4b
vfterr. Nent« in Kronen», stfr.,

Kr. p « Kasse . . . 4«/» «9 85 100 0 i
dett« per Ultimo . . 4»/, « 8 5 inu 05

v f t . Inoeftltloni.-Nente. stfr..
Kr. p « passe . 3'/,°/» »S »0 80 10

G^seubllhn.Zt»llt«schuld'
»nschrtlbungtn.

EUsabethbahn in G.. steuerfrei,
,u »u.oou f l . . . . 4°/„117-»h »18-6K

Franz Iosef.Babn in Zllber
(dlv. St.) . . . 5',>4°/^zz.5H izg.zz

Gal. Karl Ludwig'Vahn (div,
Stücke) l^ronen . . 4«/« 99-SO 1U« «0

Nudolfbahn in ttronenwährung,
steuerfr. (div. L t . ) . 4"/„ 99 55 10») ü»

Vorarlberger Nahn, steuerfrei,
400 Kronen , , , 4»/» 99 kl, 100 «5

Zn Sta»l,schnl>,nschllibuugln
«b,eft»«p«lll zisen<i«I,n.«!lli»u.

«lisabethV. 20« sl, »W. 5 ^ " / ,
von 4<X) Kronen . . . 474 — 477 —

detto Linz.Vudwei« 2N0 f l .
ö, w . S. 5'/<°/„ . . . . 4 5 u - - 4 Ü 7 - -

b«tto Ealzbuiss'Tirol 2<X1 N.
s . W E, 5"/ , . . . 4 3 1 - 4 3 4 -

Geld Ware

>»»l Hlaalt zur Zahlung ül>el>
no«« t» l Eisenbahn > Priorität«'

Gbugalionen.

N«hm. Weftoahn, <tm. 1895,
400 Kronen 4° / , . . . , 99 7« 1N0'70

«lisabethbahn «aa und l»«XX) M .
4 ab 10"/, 116 4U l17'4<>

Llisabethbahn 400 und 2noa V l .
4"/„ 117-55 118 55

Franz Josef. Nahn «m. 1884
idiv. <2t.) Till«. 4<"„ . . 99 95 100Ü5

Galizische Karl Ludmi«-V»hn
idiu, St.) Si lb. 4«/^ . . 99»5 IN« «5

Ui,ss,.galiz. Vahn 20« ft, S.5"/» 11Ä'— 1l3 -
Borarlberger Vabn <lm. 18«4

(diu. T t . ) T l lb . 4" / . . . 99 8« 1V0'»U

Staatsschuld der Lander
der ungarischen Krone.

4"/,> ung. Voldrente per Kasse , 11405 114 25
4»/„ detto per Ultimo 114 05 114 25
4°/n ung. Rente in Kronen.

»ähr. stfrei per Kasse . . 95 «5 95 85
4" „ detto per Ultimo 95 7l> 95 9«
3 >/,"/« detto per Kasse. 85 85 8«»5
Ung. Prämlen.Unl. ^ ino f l . , 210'— !i i2 »o

detto 5 50 f l . . 209 — 2 1 1 "
Theih-Reg.-Lose 4"/« . . . . I5«'50 15« 50
4"/» ungar. Orundentl.'Oblig 85 4!» 96 40
4"/o kroat. u. slav, Vrundmt l . .

llblig ! , ? . - - . —

Andere öffentliche
Nnlehen.

Bosn. Laübe«.Nnl. (div.) 4",., . 95 9v. 9690
Bosn. herceg. ltisenb.'Landes«

Nnlehen ^div.) 4 >/,"/„ . . 100^>ä 101 55
b"/„ D°NllU'Re«..?lnlt,he 1878 105-25 1N6'li5
Wiener Veriehri'Anleihe 4"/« 99 «0 UX>'«0

dett« 1900 4"/„ U9«5 1O0'«z
Anlchen der Stadt Wien . . 102-25 10325

detto <T, od. G.) . . . 121-75 122'?°
detto (1894) . . . . 98 8« 9930
detto (1898) . . . . »9 85 100 »^
dettll (1900) . . . 99-Ü0 100 50
detto Inv,-«l.) 1902 . 99-75 100 70

Bürsebau°Anlehen uerlosb. 5"/» 99«0 100O0
Vulg. Etaat«eisenb.'Hyp.°Unl,

1889 Gold . . . . «"/« 119'«5 120-65
Nulg. Etaat«. Hypothekar Anl.

1892 «N/^ 11»'?0 12!)'?!!

Veld Ware

Pfandbriefe «.
N°denlr..l l l lss,«st.m50I^l.4' '/„ 9K«5 99L>
Nöhm, Hyputhelenbanl verl, 4"/° 100— I00'3i!
^entral-Vod.»Kreb.-Nl., öfterr,.

45 I . uerl. 4 ' / , " / « - - . 103— — -
Zentral-Nod.-Kred..Vl., «sterr,,

« K I , Verl. 4"/„ . . . . 10010 18110
Kred.-Inst.,österr,, f. Verl. 'Unt.

u.öffentl.«lib.Kat.^ul,4"/n 9940 10N-—
Laildesb. d. Ksn, Gallzien und

Lodom. 57 ' / , I . ruckz. 4"/n 98-40 »9'4«
Mähr. Hypothelenv. oerl. 4"/« 99-45 100 45
N..»sterl.«anbes.Hyp,.«lnft.4"/» 100— i01 —

betto inN. L"/^Vr. verl. »'/,"/„ 942,, »5 —
dett« «..Schuldsch. Verl. 3'/,°/„ 94-b« 95'—
betto verl. 4"/« 9990 10090

Ofterr..una,ar. Banl 20 jllhr.
vcrl. 4"/» «. W 9» 96 10095

betto 4«/« Kr 100-15 ini-ib
Sparl. I.Sst., «0 I . vtll, 4°/« 10«, 70 10170

Gifenbahn.Prioritäts-
Obligationeu.

Ferbinanbs.Vlorbbahn «m. 1886 loo — 1 0 1 -
bettn <km. 1904 ion 15 101-ll,

Osterr. Norbwestb, ^00 f l , S , . 106'40 107-40
Vtaatsbahn 500 Fr 421-— 4«4 —
Lüdbahn k 3"/ , Jänner «Ju l i

500 Fr, (per Ct.) . . . 319 85 »21-85
Eilbbahn k ü"/<> 124-80 <»5-8N

Diverse Lose
(per Stück).

P«zin»liche fosl.

3"/« Vodenlredit.Lase <tm. 1»»0 28? — 2«? 50
dettll <tm. 1«89 290-— 3 0 0 -

5"/« Donau»Neaulierungi > Lose
100 f l . ö. W 262'— 2S8-—

Serb. Präm..«lnl. v.lO«Fr.2°/o 100— 106 20

zln»erzin,lichl fose.

Bubap..Nasilila (Dombau) 5 f l . 5550 24-5"
lrrekitlose 100 f l 472— 4N2-—
<llary.Lo<e 40 f l . K. M . . . 14150 15150
Ofencr Lose 40 f l I « 1 — 171 —
Palffv.Lol« 40 f l . K. Vl . . . 1«« — 170 —
Noten Kreuz, üst. Ves. v,, 10 f l . t9'«5 51-85
Noten Kreuz, una. Ges. v., 5 f l . 3N2'< 32 2.'»
Nudolf.Lose 10 f l 57 — U2 —
Salm.Lose 40 f l . K. M . , . 204'— 21,i —

Geld Ware

Xürt, O. 'Ä..Anl. Präm..Oblig.
400 Fr. per Kasse . . . - ^ - - — —

dctto per M . . . . I5>! i,i 157-1»
Wiener Komm.»Lose v. I . 1874 524'— 534 —
G«w..Ech.b. 3«/«Piäm..Schuldv.

d. Äodenlr,.Anst, Em, 1889 92 ^7 —

Altien.
Hllln»p»rl>Mnlernlhmungtn.

Aussig'Iepl, Eisenb, 500 f l . . 2380 — 2405 —
Nühm. Nordbahn 15« f l . , . 370'— 3?4--
Vuschtlehraber <t'sb, 5ü0 f l . KM. 3025 — 3035 -

detto lüt. l l.) 2<»n fl. per Ult. I I ! , ? - - H 4 0 -
Donau . Dampfschiffahrt«. Ges..

1., l. l . prlv., s,N0 f l . NM, 1054 — 1062'-
Dux.Bobenbachcr <t!sb. 400 Kr, 545— 5 4 7 -
Ferdlnand«.Nordb, iN00fl .KM. 5740 — b?d0 —
Lemb'llzern.Iassy. Vlfenbahn.

Gesellschaft, 200 f l . E . 580 - 582'—
Lloyb.österr,,Trieft,,500fl.KVi. 7l>«-— ? ? 6 -
Öfteri. Nordwestbahn 20« f l . T . 451— 4l»2 50

detto (lit. n.) 200 f l .V.P. Ult, 4Ü4 »o 4 5 5 -
Prag.DuzerEisenb. 100fl.abgst. »28— 2»i 50
Staatseisb, 20« f l .S . per Ultimo «»n-50 ««i-5<,
Sübb. 200 f l . Silber per Ultimo 14»»!, 15« »5
Tübnorddeiitsche Berbindungib.

2„0 f l . KM 409 — 411-30
Tramway. Ges., neue Wiener,

Prioritäts.Nltlen 100 f l . . — — — —
Ungar. Westbahn (Naab-Vraz)

200 f l . E 40»-- 408 —
Wr, L°lalb,.ÄN<en.G«f. «00 f l . 150 - 1«» —

Vanlen.
Nngl0'i!>sterr. Nanl, 120 f l . . . 811 «0 312 10
Vantverein, Wiener, per Kasse - — — —

detto per Ultimo . . . 55!! — 557'
Vodenlr,.Anst. »sterr., 2N0fl .S, 1N45 — 1 0 5 1 ' -
ae!iti.<Nob,.Krebb. «st., 200 f l . 554 — 5 5 8 -
Kreditanstalt für Handel und

Gewerbe, i»o f l , , per Kasse - ' — - -
betlo per Ultimo S71 75 «72 75

Kiebitbanl allg. ung., 200 sl. . 814— »15 —
Depositenbanl, allg., 200 f l . , 454— 458 —
(tilompte. Gesellschaft. nieder.

üsteir.. 40« Kronen. . . z«ü - 587 —
Giro> und Kassenvereln, Wiener,

200 fl 4S0-— 4»»'—
Hypothelenbanl. österreichische,

200 f l . 30"/„ E «9«'— 2 9 « -
Länderbanl, österr., 2oo f l . per

K a s s e - > - - -
detto per Ultimo . , . . 438 — 4 3 9 -

. .Mer lur " , Wechselst. Nl t ien.
Gesellschaft. 200 f l . . . . «»4 - «4c,-

Veld Ware

Österi.iinss, Äanl I4«o Kronen 1««« — »N7S-—
Unioubant 20« f l 5b4'— 5!i5' —
Nerlehrsbanl. all»., 140 f l . . »42— 344'—

Induftlil'MnlkMllimnnzen.
Uauges,, all», östcrr,, 10" f l , , 158 50 1«! —
NrülerKohIcnbernb.-Oes,loofl, »73— »?« —
ltiscubllhnw.'Leihss,,erste,lunfl. LN7— 2<>» —
„Llbcmühl" , Papiers. u .V. .G. 1 » ? - , 7 3 —
«tlettr.Ges., al<q. «fterr.. 2oo f l . 455-5«. 4b» 50

dctto lernat.,2NN f l , <;i7 _ »i»>80
Hirtenbcrgcr », Zündh. u,

Met.<ssabr>l 4«u Kr. . . 117« — 1178 —
lliesinger Vrauerei ioa sl. . . 2 9 » - 303 —
WontllN'VeseNsch, osterr.'lllpine 578— 579 —
„Puld i .Hül le" , Tiegelgichstahl»

F..U..W. üN0 f l . . . . 54« — »44 —
Präger Eisen. I n d . . Ges, Em,

1905, 200 f l 2740— 2750 —
«ima.Murany.Eal»0'Tarjanei

«Hisenw. 100 f l 577-50 5?»-»0
Nalsso.Tarj. Steinkohlen in« sl. üi«-50 «19'—
„Schlöglmühl". Papiers.,«0»fl. 300— »0» —
„Schodnica", « « « , <- Petrol..

I nk , , 5u» Kr «10 — »1.'»^
..Stcyrermühl". Papierfabrik

nnd « , .E 4N1— 4«5 -
Xrifailer K°hleuw..G. 70 f l . . 2«8 - 2 7 » -
T ü l l . Tabalregie.Ges. »NO Fr.

per Kasse . — — — —
detto « l Ultimo 408 — 4 0 9 ' ^

Waffens..GeI., östcrr., in M e n .
100 f l 5U8 - s0l —

WaaaoU'Leihanstlllt, allgem., in
Pest, 4«c> Kr —'— ^ - ^

W l . Ulluneselllchast 100 f l . . . 1»4 — 1><« ^
Wlenerbergcr Ziegels..Mt..Ges, »48- 8«'-

Devisen.
Kurze Sichten nn» jcheck«.

Amsterdam 19790 19»' '^
De.itsche Plähe 11? 27' H? ̂ ' '
ilonbo» 24022' 24545
Italienische Aanlplätze . . . 9552 ' 95'«?
Pari« 95 40 955"
Zürich »nd Basel 95 4?" «!> ^

»alute«.
Dulatc» 1 > - " " ^
20-Frai.len.NtÄcke 1 » " 19 ' ^
^.Äiarl-2tücke 2 » " ^ » "
Deutsche Neichsbanlnoten . . N?'»" » ^ I "
Italicn'lche Uanlüoten . . . «k>-40 »^«
Nnbcl Now» »»<«" ^ " '
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Strangfalzziegel
natur, geteert und glasiert, in prima und sccunda Qualität, liefert

jedcN <tiiaiituin proinpl (2588) 1

Kmlolf* OIOOI/V. Laibacli.

Geschäftsauflösung.
Die intonmve, Inanspruchnahme in meinem Hauptgeschäfte zwingt rnicli, meine

(Ed. Mahrs Nachfolger)

:iiiiV.iii;iHN)'n. siimtliclin Wuicn worden v.w a u ß e r g e w ö h n l i o h b i l l i g e n P r e i s e n ->i>>ri>-
R^IXM), iittHi.ndurH b i l l i g werden siimtliclio G a l a n t e r i e w a r e n mid T o i l e t t e a r t i k e l
verkauft. KH Idetet m:\\ eine ^iinHti^tt (Jolc^enln'it für jedermann, jedoch nur kurze Zeit.

Hochachtend

Ed. Mahrs Nachfolger

Das öesohäftalokal, tvcntiu-ll auch mii Einriohtung, i«t sofort zu ver-
geben. NUlifrt's im Hauptgesohäfte, Katlinuxpht/. II. (25<»0) si 1

Allen Anhängern einer gesunden, naturgemässen Lebensweise, allen Magenleidenden,
L nervösen, schwächlichen Personen und Rekonvaleszenten, welche auf eine leicht«,

reizlose, dabei aber wirklich nahrhafte und wohlschmeckende Kost Wert legen, seitn di«
vorzüglichen Knorr>^et> Nährpräparate dringend empfohlen.

KNORR'S präpar. * ausgezeichnete, seh,

m n • • • • nahrhafte und leicht
Hfl • CI*QI*M l Z 0 verdauliche Suppen

* * für den

H a f e r f l o c k e n FkmToM*Xr
tiat

G e r s t e n m e h l M^nIidnd€

Knorr's e c h t e r T a n i o k a cinc delikate Stjppe-das beste für cineD

•^ zarten und empfindlichen Magen.
K n O r r ' S H a f C P k a k a G ' n S c h a c h t e l n a '^unJ 34Rollen a l Portion,

° ausserordentlich nahrhaft als FrOJstück»'
und AbendRetränk für Kinder und Kranl.e.

Knorr's H a f e r b i s k u i t s ^ Delikatesse vo" hervorragendem
Nährwert. Ausgezeichnetes Gebäck z.Tee.

KnOrr 'S H a f e r m e h l das beste aller existierenden KindernährmitUL
Überall zu haben. Achtunq auf die Marke „ K n o p p M >

mit I.)oj»j>el(lni(jkwerken «Herkules» für Handbetrii-I), Hydrau-
liSOhe Pressen für hohen Druck und grosih Leimim^ii, Obst-
mühlen, Traubenmühlen, Abbeermasohinen, Kom-
plette Mostereianlagen si.nhil und f.-ihii»a»). Fruohtsai't-
Pressen, Beerenmühlen, Dörr-Apparatc IÜI Obst UTHI

Oemüse, Obst-Schal- mni Sohneidmaschinen, selbsttätige Patent-
tragbare und fahrbare Weingarten-, Obst-. Baum-, Hopfen- im-i
Hederich-Spritzen ,,8yphonia", Weinbergpflüge, labri/.icnn nml lieiem

unter Garantie aln Specialität in neuenter Konstruktion

rH. MAYFARTH «V CO.
Fabriken landwirtschaftlicher Maschinen, Eisengiessereien und Dampfhammerwerkp

Wien, I I I , Taborstraße Nr. 71. 11i*v«; 12 »
Preisgekrönt mit ülier f)f>0 goldenen, wilhernen Medaillen etc.

B ^ * AiKsführlichc illustricrlt Kataloge gratis. Verlrelor und Wiwlcrvc.rkiiiiler r-rwiinscht. ~^B1

Eine wahre Begebenheit.
G a s t B Ich muß Ihnen oin Geständnis machen, gnädige Frau ! So viel Mehlspeise,

wie heute mittags, hahe ich noch nie zu einer Mahlzeit gegessen; sie war delikat und zu
meiner großen Überraschung habe ich davon nicht die geringsten JJeschwerden, an denen
ich sonst immer nach dem Genuß von Mehlspeisen laboriere. Sie müssen einen ganz beson-
deren Vorteil bei der Zubereitung haben.

H a u s h e r r : .la! ja! hat sie auch, lieber Freund! Du wirst aber staunen, wenn
du ihn erfährst! Also, liebstes Frauchen, verrate ihm dein Geheimnis!

H a u s f r a u G Ich getraue mich fast nicht, es Ihnen zu verraten und doch rnul'i
ich es Ihnen sagen. Sie wissen doch, daß ich Ihnen und Hirer lieben Frau bei meinem
letzten Hesuche erzählte, daß mein Mann fast nur noch von Mehlspeisen lebt, seitdem ich
sie mit C e r e s - S p e i s e f e t t zubereite. Sie sagten damals: Ich traue solchen Neuerungen
nicht und mag sie nicht. Und nun hatte ich die Kühnheit, Sie damit ohne Ihr Wissen
bekannt zu machen. Verzeihen Sie mir!

G a s t s Ach bitte, da gibt's doch nichts zu verzeihen! Jcli miilj jiurti nur schämen
ob meines Vorurteiles und will in Zukunft mehr an das Mahn wort. (hinken: P r ü f e t
alles und das Beste behaltet! ,i?ir>, 7 4
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8
1 , PATENT ^fe HAT8CHEK

ternit-§chiefer
(ges. gesch. Bezeichnung stir Aisl»«s<; • 2Ê Mfli«Mm*; - JSolal^ffeAVl

Das beste Dach der Gegenwart E t e m ' l t - W e r k e L U D W I G H A T S C H E K Weitgehendste Garantien.
Feuer- und sturmsioher, wetter- Erstklassige Referenzen,
fest, reparaturlos, leioht, vor- VÖoklabrUOk W i e n , IX/1 B u d a p e s t N y e r g e S - U y i a l U Verlangen Sie Muster und Pro-

nehm und billig. Oberösterreich. Marin TheresieiiHtr. 15. Andrassystr. !*3. Ungarn. —^—«——— spekte. —

General-Repräsentanz: Portland-Zement-Fabriks-A. G. Lengenfeld, Triest. 2119)62-49
Lager "bei Theodor Korn in Laibach.

0f* Anfragen Niiid an «U*ii H< (»osilcnr THKODOK KOKN, S<liiHVi<li<'kt>riiioiNler in l.illSA« II. /,n richten, ^PJBettfedern und Flaumen
gewaschen, getrocknet und gereinigt

S: V» Kilo von 35 kr. aufwärts 3m
bei (4442) 33

C. J. HA MANN, LAIB ACH

' = Staubnehmendes = ]

; Fußbodenöl (Stanböl)
garantiert geruchlos — unerreicht in Qualität (674) 17 i

', das Kilogramm zu 70 Heller, offeriert' 1

Adolf Hauptmann, Laibach 1
f Ölfarben-, Firnis-, Lack- und Kittfabrik. I

Gegen bequeme Monats-Teilzahlungen
erhalten Sie

Uhren, Juwelen, Gold- und Silberwaren
von der Fabriksniederlage u. handelsger. protokollierten Firma

M.Wassermann, Prag, Bischofsgasse 3
im eigenen Hause. (1580) 100-17

zirka 150.000 PlerdestärkenrnSanaoasanlaoeü I
:m Jflh • r v unseres ty^m

^ W Ä 1 JJJJL4 GmmM===^£9m Geringster Brenn- I
F": Lf^TU-JW&*M. ' •' ' flj'*4Kfrj' »toffverbrauch. I

Billigster und spar- I
samster Betrieb. I

Langen & Wolf. Motorenfabrik
WIEN, X., Laxenburgerstrasse 53. I

Alle gangbaren Grössen bis 100 PS. beständig in Arbeit und I
(350<ii innerhalb einer angemessenen Zeit lieferbar. 52-41 I

JJas reiclilialtiKNte lA\%vr und die
KröMNte Anwwalil in

Klavieren und Harmoniums
findet man bei

Alois Kraczmer,
Klaviennnclier und gerichtlich be-

eideter NHclivcrKükiiillKer

Laibach, Peterstrasse 4.
Steten Lager von überspielten, tAdellosen
Klnviereu. Übernnhine von Ntiin-
mannen und Keparatnren a l ler Sy-
Hteine. («eneralvnrtratungun der Hoffirmen
Ii. l ionendorler Wien« Ciebrüfler
MtiiiKl Wien, AntfiiHt FOrHter I.^ban,
Th. iflannbor^ lieipxig. Für jedes von
mir gekaufte Instrument lei.ste icli volle
<«arantie. liilligste I^eiliKebühr. Theil-

zahlnng. (4928) (>0 -28

, <><l7>«ul»o!?,l)>«c>l?lli!lil!! ^
^ 0.25 «l»rll«: '

ll«i!«n lllu3«n- u. llarnli^rbnloi^on
»<.!>mtzsi!o3 in wsmßon I'l^zsn

X!-/,t!i<!k varm ompsnlilon.
Viel be»80s »I» n^n^!.

3 8

! ZI«

«2 .

Personal-Kredit zu 472 — 5°/0

erhalten Offiziere, QeiHtliche, Lehrer, Heamte,
Kaufleute eto. mit und ohne Garanton pegen
kloino monatliche Riickzahlunpen, wo Kapital
und Zinsen ^leiclizeifig1 getilgt worrlon.

Hypotheken-Darlehen zu 4°/0

his zum s/4 Teile de.s Schätzungswerten, Amor-
ti.sationHdauer bis 66 Jahre. (2801) 9—6

Reell und rasoh! Prima Referenzen |

Kskompte- und Hnnkliurenu
Budapest, VI., Felaö erdösor 11.

£in vahrer Schatz
für die unglücklichen Opfer der S e l b s t -
befleokungf (Onanie) u.geheimen
Aussohweifungea ist das l)i)rühmu>,
Werk :

Dr, Retaus Selbstbewahrung.
81. Aufl. Mit 27 Abhildungen. l'reis'2 11.

Lese OH jeder, der an den sohreok-
liohen Folgen diene* Lastern leidtc,
seine aufricht.iffen Belehrungen re t ten
jähr l ioh Tausende vom aioheren
Tode. Zu beziehen durch das Ver-
lags-Magazin in Leipzig, Neu-
m a r k t Nr. 21, .sowie durch jedo Buch-
handlung. (337fi) 36-29

Vorne gerade Faoon

kein Druck auf den Magen

empfiehlt in grtfaater Auswahl

Alois Persche
Domplatz 21. (1.H77) 11

Sicht, Rheumatismus uni yisthma
verschwinden nachweisbar in kurzer Zeit hei Anwendung von Enca lyp tuNt t l
(australisches Naturprodukt). Viele Kranke bestätigen , nur durch dieses Öl ihre
Gesundheit wieder erlangt zu haben. Auf Wunsch sende ich an jedermann aus-
führliche Beschreibung mit vielen Dankschreiben von Geheilten umsonst und portofrei.

(1747) 9 7 E rns t Hess, Klingenthal i. Sa. Nr. 68 E.

JSP"" Zu haben in Ijuilmcli in der Apotheke I*ie<!oli. ^ p ^

M„M M'K,»»«

X «03 X «05
haben meine Herbsträder die Welt erobert

Georg Herbst, Wien, VI., Mariahllferstrasse lo. (Casa piecola.)
Proiskurante gratis und franko. — Telephon 7501. (1607) 9-1'

- -~ ^ - - - ^ ̂  ^ - ^ . _ . * . - - . . , ( , i - , n «ii »<Ni>q<ii~i
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Gegründet 187<>. ^ S C ^ t f r » ^MLJMK^^^^M^WCMMMJ^^^"MT Inhaber Fr Bflnque-

Weißenbacher Zementfabrik • Zementwaren- und Kunststeinfabrik
Beton- und Brunnen-Bauunternehmung

Zentrale: T7"i 11 a,c3a.„ Scliulstrasse 2STr. 21.

Filiale: Laibach, Wienerstraße Nr. 73, gegenüb. der k. u. k. Artilleriekaserne
===== Telephon IVr. 23^

empfiehlt: Ausführung sämtlicher S t e i n m e t z a r b e i t e n in Kunsts te in , als: Werkstücke für Fassaden, Balkons, Grabsteine, Futterbarren, etc.,
Kunststeinstusen in jeder Ausarbeitung, armierte, freitragende Stiegenanlagen, Zementrohre in Stampfbeton und mit Draht-
gewebe-Einlage für Kanalisierungen, Wasserleitungen etc., Metallique-Pflasterplatten, einfach und dessiniert, für Pflasterungen von Kirchen,
Trottoirs, Gängen, Küchen etc. — Beton- u. Patent-Brunnen-Bauunternehmung; Fortland-Zement u. Weißenbacher Roman-

Zement . — Kosten Voranschläge gratis und franko. (1376) 30-10 \

Wichtig für jedermann!
Beste und billigste Bezugsquelle

^r Drogen, Chemikalien, Kräuter.
Purzeln usw.. auoh naoh Kneipp.
Mond- und Zahnreinigungsmittel,
^ebertran, Nähr- und Elnitreu-
Ptilver für Kinder, Parfums, Seifen
•owie überhaupt alle Toiletteartikel,
Photographlsohe Apparate und Uten-
*ttlen, Verbandstoffe Jeder Art, Des-
infektionsmittel, Parketwiohse usw.

GfooBses Lager von feinstem Tee,
Rum, Kognak.

Lager von frischen Mineralwassern und
Badesalzen. (88) 22

Behördlich konzess. Giftverschleiss.

Drogerie Anton Kanc
Laibach, Judengasse 1 (Ecke Bnrgpl.)

k. ll llnlliosorilnt

l*erint»neiiter reeller Verknus
aller UaUnuxen edler

Rassen - Hunde

^L ff Vla^V^^

vwm kleinsten Zwerge bis zum größten
Kiesen im Hundepark des Wenzel
VQohH, I'rag-Hlamovk» I* Höhmen).

Reich illiiHtr. Preisliste mit zahlreichen
ßatBchlägen über Aufzucht, Pflege und Er-
nährung des Hundes, sllr jeden Hunde-
freund von Wichtigkeit, gegen Einsendung
von 30 h franko. (4985) 31 \

I —z,- •*£— - ^ ^ _ ^ - —

GERNE.Qraveur r -fcöern unö flaumen
billig bei (547) 19

^ntoiTŠarc, taibach
Petersstrasse J<r. 8.

+ HaoerkeiL +
Schöne, volle Körperformen durch das orientalische

Kmftpulver von D. Franz Steiner & Oo., Berlin,
preisgekrönt goldene Medaille Paris 1900,
Hygiene - Ausstellung und Hamburg 1901,
Berl in 1903. In il bis 8 Wochen bis :w I'M. /unaliinc
Karnntiorf. Aerztlir.he Vornc.hrift. S t r e n g ree l l —
kein Sohwindel. Viele Danksohreiben, Preis:
Karton K 3"5O. Postanweisung oder Nachnahme.

Zu beziehen bei 2Ö02ÖK 51

Apotheker Jos. v. Török
Bntlupent 7 3 . Kcinigsgasse 12

und Mohren-Apotheke, Wien 73
Tachlanben 27.

Cunard Line.
Die zweckmässigste, billigste und

beste Fahrgelegenheit von Lalbach
nach Amerika ist und bleibt die
über Triest mit den Schnelldampfern
der ersten englischen Dampfachiffahrts-
gesellschaft „Cuiiard IJi»e*S das ist
sicher und lässt sich nicht leugnen. Die
grossen, modern eingerichteten, reinli-
chen Dampfer dieser Gesellschaft gehen
alle 14 Tage von Trient ab.

Montag den 11. Juni geht der
Dampfer „Slavonla" und Montag den
18. Juni der Dampfer „Pannonia" ab.
Auskunft und Fahrkarten erteilt der

behördl. konzessionierte Vertreter

Andreas Odlasek
pensionierter Heamter der Staatsbahnen

und Hausbesitzer
Laibach, Slomšekgasse Nr. 25

neben der Herz Jesukirche. Wer Näheres
zu erfahren wünscht, möge brieflich hier
anfragen oder persönlich ins Bureau
kommen. Auf den Bahnhöfeu und auf
der Strasse wartet niemand, und auch
auf andere gewaltsame Weise sucht
niemand die Leute zur Auswanderung
zu verleiten. (3899; 35

Gut erhaltenes

Klavier
(Firma Streicher)

ist zu verkaufen.
Anzufragen Bömerstrasse Nr. 2,

II. Stock, zwischen 2 und 3 Ubr. (1775) 14

Olmtttzer

Quargel
(Blerkä*e). Die erste Olmütaer Quargelkäae-
Enseiigung von ,fy 52—23

C. HAASZ
offeriert feinste Olmützer Quargel ah Olmütz
(Nachnahme): Nr. II 64 JJ? Nr. HI 96 h Nr IV
K 120, Nr. V K 160 per Scln.ck. Ein Post-
kistel von zirka b kg franko jeder PdWrtation
OöKterreicli-Ungarn« K 3 80.

Billige Blnsenstossreste
erhalten Sie direkt in der Fabrik Adolf
Bruml, Dux (Böhmen). Dieselbe liefert per

Nachnahme franko ins Haus:
6 Stüok Zephir - Blusenstoffteste
In den herrllohsten Streifen, kom-
plettes Maß, für fl. 3-60; 6 Stüok
Volle de Lalne - Blusenstoffreste
für fl. 4*85; 6 Stüok Atlasköper-
Blusenstoffreste für fl.4-85; 6 Stüok
Seidenatlas - Kaschmir - Blusenstoff-
reste für fl. 5-70; 6 Stüok Seiden-
Foulardin - Blusenstoffreste für
fl. 8-60. Muster von Besten können

nioht abgegeben werden.
(781) 24-15

Wte Vliillller steffe
ü l n vonpon. Hot»r 110 I»n^,
Aomplvttsu llsrr«n»u2uy sllooll, llo»v

uns Lilvt) gsbvus, l̂ o»t»t unr
X 7'-, 8»-, 10'- von gut« Wolle,
X 12'-, 14'- von besserer Wolle,
X 1«'-, 18'- von feiliei Wolle,
X 2 1 ' - von feinster Wolle.

Ein Vllupon zu schwarzem NllloN'Unzug !l 2<f—,
sowie Urbrrzieherstoffe, Touiiftenloden, Vtidenlamm»
game :c, lc vrrsenbel z» Fabrilspreisni die al« reell

„nb solid beftbelannte Iiichsabril« Niederlage

8 W lilllllll in li>lllll!.
Muster nrntie u. franlo. Mustergetreue i!iefe>
runss narantlelt. — Die vorleile bi>l Plioal»
luildschast, 2<l>fte dlrelt l>ri ol>if>sr ssirmu om

Habrilsorte ^ll iieslelle», si»b bedeutend,
<«li»̂  40-üu

£ G. FLUX :g
Herrengasse Nr. 6

behördlich bewilligtes Wohnungs-, Dienst- und
Stellenrermittlungs-Bureau

empfiehlt u. plaoiert bessere Dienst-
und Stellensuohende aller Art für

Laibaoh und auswärts.
Gewissenhafte, möglichst rasoh«

Besorg-ung zugesiohert.

Bei auswärtigen Auftrzgen wird
Retourmarke erbeten. ^23

i>l ^l/b<?7l <?77?^//<?/l// (5«3) 17
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(2624)3-1 Z. 2086.
Ausschreibung.

Bei dem Steuerreferate der l. l. Vezirls»
hauptmannschaft Gottschee gelangt die Stelle
eines Kanzleihilfsaibeiteis mit einem Taggelde
oon 2 X 20 K zur sofortigen Besetzung.

Gesuchsteller, welche der deutschen und slo>
oenischen Sprache in Wort und Schrift voll»
lommen mächtig sein und im Kanzleidienste
bereit« einige iibung aufweisen müssen, wollen
ihre ordnungsmäßig belegten Gesuche an die
t. l. Bezilkshauptmannschaft Gottschee einsenden.

Militärfreie und in ähnlicher Stellung
bereits längere Zeit in Verwendung gestandene
Bewerber weiden bevorzugt.

K, t. Vezirtshauptmannschaft Gottschee, am
7. Juni 1906,

(2603») 2—1 ?l»e». 1411
11/5

GerichtsdienerfteUe
beim t. l. Bezirksgerichte Loitsch oder bei einem
anderen Bezirksgerichte.

Gesuche sind bis
9. J u l i 1906

beim l. t. Landesgerichtspräsidium in Laibach
einzubringen.

tt. l. LandesgcrichtS'Priisibmm in Laibach,

am 6. Juni 1906.

(2589) 3 - 2 g. 12.203.

Offertausschreibung.
Das t. l. Ministerium des Innern hat mit

dein Erlasse vom 12. Mai 1906, g. 946. den
Bau eines neuen Nmtsgebäudes für die l. t.
Bezirkshauptmannschaft in Ndelsberg genehmigt.

Wegen Vergebung des vorgenannten Vaues
wird in dem Amtslotale des Baudepartements
der t, l. Landesregierung in Laibach, Erjaveo
ftrahe Nr. 13. 2. Stock, am

26. J u n i 1906. v o r m i t t a g s 9 Uhr
eine allgemeine schriftliche Offertverhandlung
abgehalten werden und sind bis zu diefem Ter»
mine die nach dem unten stehenden Formulare
verfaßten, mit einem 1 «.Stempel versehenen
Offerte, denen die Erlagsquittung des l. l.
Landeszahlamtes in Laibach über das erlegte
Vadium von 5000 X beiliegen muh, bei der
gefertigten l. l. Landesregierung zu überreichen.

Auf später einlangende Offerte, oder auf
solche, welche nicht vorschriftsmäßig instruiert
lind, wird leine Rücksicht genommen. Hie be<
züglichen Pläne können täglich in den gewöhn»
lichen Amtsstunden bei dem obgenannten Bau»
department «ingesehen werden, woselbst auch
die allgemeinen, sowie speziellen Baubedingnisse
und der Arbeitsausweis erhältlich sind.

Die l. l. Landesregierung behält sich die
Entscheidung über die Annahme der Offerte,
ohne Rücksicht auf die Höhe des Anbotes un<
bedingt vor.

Für die Offerenten bleiben jedoch die An»
dote vom Zeitpunkte der Überreichung der Offerte
an verbindlich,

K. l . Lanbesregieruna für Krain.
Laibach, am 6. Juni 1906.

Formulare für das Offert.
Ich Unterzeichneter, wohnhaft zu

Haus'Nr... erkläre hiemit die in der Offertaus-
'chreibung der l. l. Landesregierung für Krain
vom 6. Juni 1906. Z. 12.203. angeführten Ver>
lragsbehelfe als- die Pläne, die allgemeinen
und speziellen Baubedingnisse für den Bau eines
Almsgebäudes in Adelsbcrg eingesehen zu haben
und verpflichte mich hiemit diese Arbeiten genau
nach den Vorschreibungen um die im beiliegenden
Einheitspreisverzeichnisse zugleich dem Nrbeits.
ausweise mit Ziffern und Buchstaben ringe»
tragenen Einheitspreise tadellos in Ausführung
zu bringen, sowie den aufgestellten Vedingnissen
in allem und jedem genau nachzukommen.

Der Erlagschein über das vorgeschriebene
Vadium liegt bei.
Wohnort, Latum, dann Vor- und Zuname und

Charakter des Offerenten.
Adresse von außen.

Offert
fur die Übernahme des Baues eines neuen Amts»

gebäudes für die t. l. Nezirlshauptmannschafl
in

Adelsberg.

(2618) Z. 366
A. O.

Kundmachung.
Gemäß § 106 des Gesetzes vom 26 Ol-

tober 1887, L. G. B l . Nr. 2 6« 1888. über die
leilung gemeinschaftlicher Grundstücke usw., wird
hiemit der Abschluß des V e r f a h r e n s , be»
treffend die Spezialteilung der Gemeinschafts»
gründe Grundbuchseinlage

1.) 511, Katastralgemeinde Hof unter die
Insassen von Triebsdorf und Nahenberg;

2.) 518, Katastralgemeinbe Hof unter die
Insassen von Hof, im Gerichtsbezirte Seisenberg;

3.' 38, Kataftralgemeinde Virtenleiten
unter die Insassen von Birtenleiten im Gerichts«
bezirle Seisenberg;

4.) 50 und 54, Kalastralgemeinde Kreuz»
berg unter die beiden Insassen Nr. 1? und 18
in Gozd, im Gerichtsbezirke Wippach;

5.) 103 und 98, Katastralgemeinde Brezovc'
unter die beiden Insassen Haus«Nr. 25 und 27
in Brezovic im Gerichtsbezirke Laibach
nach gänzlicher Beendigung dieser agrarischen
Operationen kundgemacht.

M i t dem Tage dieser Kundmachung er»
lischt hinsichtlich dieser Operationen die Zuständig»
leit der Agrarbehörden. so daß letztere fortan nur
noch zur Entscheidung über die in den §Z ^ ^
und 101 des Gesetzes vom 26. Oktober 1887,
L, G. Vl. Nr. 2 ä« 1888, über die Teilung ge<
meinschaftlicher Grundstücke usw. vorgesehenen
Ansprüche zuständig verbleiben.

Laibach am 5. Juni 1906.

K. l . Lllndeskommission für agrarische Ope'
rationen in Krain.

Žt. 366.
a. o.

Razglasilo.
Po § 106. zakona z dne 26. oktobra 1887,

<lež. zak. št. 2 z 1. 1888., razglafia »e K tem
sklep p o s t o p a n j a , ükajocega. se nadrobne
razdelbe skupnih zemljiäc, zemljiško-knjižni
vložek

1.) 511 davčne občine Dvor med posest-
niki iz Trebčevaai in Mačkovegahriba;

2.) 518 davčne občine Dvor med posest-
niki iz Dvora, sodnijski okraj Žužemperk;

3.) 38 davčne občine Brezova Keber med
posestnike v Brezovem Rebru, sodnijski okraj
Žužemperk;

4.) 50 in 64 davčne občine Križnivrh med
pooestniki h. St. 17 in 18 v Gozdu, sodnijski
okraj Vipava;

5.) 103 in 98 davčne občine Brezovica
med posestniki h.st. 25 in 27 na Brezovici,
sodnijski okraj Ljubljana
ker je popolnoma zvršena ta agrarska operacija.

Z dnevom, ko se objavi to razglasilo,
neha glede te agrarske operacije pristojnost
agrarskih obla.stev, tako da le-ta ostanejo odslej
pristojna samo še v razsojevanje v § 100. in
101. zakona z dne 26. oktobra 1887, dež. zak.
št. 2 z 1. 1888. o razdelbi aknpnih zemljišč i. t. d.
v misel vzetih zahtev.

V Ljubljani, dne 5. junija 1906.
C. kr. deželna kominija za agraruke operacije

na KranJHkem.

(2604) ^ irm. 385
»68. I I . 91/5^

Änderungen zu bereits eingetragenen
Gesellschaftssirmen.

Eingetragen wurde im Register für
Gesellschaftsformen:
Laibach, Ernst Hammerschmidts

Nachfolger M a d i l e , Wutscher
<K Komp., Eisenhandlung. Auflösung
infolge Beschlusses der Gesellschafter;
alleiniger Liquidator: Dr. Edwin
Ambrositsch, welcher die Zeichnung
in der Weise vornehmen wird, daß
er unter den von wem immer ge-
schriebenen Wortlaut der obigen als
Liquidationsfirma bezeichneten Firma
seinen Namen eigenhändig beisetzen
wird. — Laibach, 5. VI. 1906.

(2572) . Firm. 376
Žadrril.l39/ll.

Razglas.
Vpisalo se je v zadružni register

pri tvrdki:

Hranilnica in posojilnica v Šmariji
registrovana zadruga z neomejeno

zavezo
da je izstopil iz načelstva Josip Ogo-
relc ter je vstopil v načelstvo Jožef
Perme, posestnik v Ponovi vasi.

Ljubljana, dne 2. junija 1906.

(2605) Firm. 387
Zadr. III. 5/9.

Razglas.
Vpisalo se je v zadružni register

pri tvrdki:

Hranilnica in posojilnica v
Naklem pri Kranju

registrovana zadruga z neomejeno
zavezo

da je izstopil iz načelstva Janez Ra-
kovec, ter da je vstopil Franc Petrič,
nadučitelj v Naklem pri Kranju.

Ljubljana, dne 5. junija 1906.

(2611) E. 131/6

Dražbeni oklic.
Po zahtevanju Ludvika Matajc v

Stražišou po dr. Kušarju bo
d n e 16. j u n i j a 1 9 0 6 ,

dopoldne ob 9. uri, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi St. 6, dražba
zcmljišč vlož. št. 266 in 376 ad Bitnje,
ki obstojitc iz hiše št. 69 v Zg. Bitnju,
dvema vrtoma in eno njivo.

Nepremičninama, ki ju je prodati
na dražbi, je določena vrednost na
880 K.

Najmanjši ponudek znaäa 586 K
66 b ; pod tem zneskom se ne prodaje.

Dražbene pogoje in liatine, ki se
tičejo nepremičnin, smejo tisti, ki žele
kupiti, pregledati pri spodaj oznarne-
njeni sodniji, v izbi št. 6, med opra-
vilnimi urami.

Pravice, katere bi ne pripuščale
dražbe, je oglasiti pri sodniji naj-
pozneje v dražbenem obroku pred za-
četkom dražbe, ker bi se sicer ne
mogle razveljavljati glede nepremič-
nine same.

O nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremičninah pravice
ali bremena ali jih zadobe v teku
dražbenega postopanja, tedaj samo z
nabitkom pri sodniji, kadar niti ne
stanujejo v okolišu spodaj ozname-
njene sodnije, niti ne imenujejo tej v
8odnem kraju stanujočega pooblašoenca
za vročbe.

C. kr. okrajna sodnija Kranj,
odd. I l l , dne 12. maja 1906.

(2606) Firm. 381/6
~Ž^drTlV.^3/r

Razglas.
Vpisala se je v zadružni register

firma:

Ljudska hranilnica in posojilnica
v Moravčah

registrovana zadruga z neomejeno
zavezo.

Zadruga se opira na zadružna
pravila z dne 29. maja 1906, ima
svoj sedež v Moravčah in namen
razmere svojih članov v gmotnem
oziru zboljSavati, zlasti spodbujati
varönost in s svoj im zadružnim kre-
ditom preskrbovati svojim udora v
gospodarstvu potrebna denarna sred-
stva.

Ta namen dosega zadruga s tem, da
a) sprejema in obrestuje branilne vloge

ter vloge v tekočem računu ;
b) si pridobiva nadaljna denarna

sredstva, kolikor so za dosego
zadružnega smotra potrebna, s
svojim zadružnim kreditom;

c) daje svojim članora posojila;
d) oskrbuje svojim članora inkaso.

Načelstvo obstoji iz načelnika,
njegovega namestnika in 8 odbor-
nikov, katere izvoli občni zbor za
eno leto.

Tačasni udje načelstva so:
g. Anton Cerar, posestnik v Mo-

ravčah št. 26, načelnik;
g. Ignacij Cerar, posestnik v Spod-

njem TuStanj ät. 11,
g. Franc Peterka, posestnik v Ko-

koänah št. 10,
g. Janez Bergant, posestnik v Kra-

ščah St. 4,
g. Franc Tič, posestnik v Serjučah

št. 29,
g. Franc Barlič, posestnik v Hu-

deju öt. 34,
g. Martin Uätar, posestnik v Veliki

vasi öt. 19,
g. Martin Klopčič, posestnik v Pod-

brdu ät. 15,
g. Ignac Klopčič, posestnik v Mo-

ravöah št. 15 in 61, odborniki.
Naöelstvo podpisuje v imenu za-

druge tako, da se podpiäeta dva uda
pod firmo zadruge, katera naj bode
pisana ali s peöatom natisnjena.

Svoje sklepe in sklicanje občnega
zbora razglaäa načelstvo po v urad-
nici nabitem naznanilu, ter v glasih»
«Narodni gospodar».

Ljubljana, dne 5. junija 1906.

Dan

Verkaufsgewölbe
inklusive einem Zimmer kommt im K a i * 8 r

Franz Josef-Bade Markt Tüffer von
dieHer Sai.son an zur Vorpachtung. Artikel:
Kur/.- und Galanteriewaren, Ansichtskarten etc.
Anfrage an die Verwaltung. (2621)

O-es-uuclrt t-u-ctLtig1©

Wirtschafterin
deutsch und Hlovoniscli sprechend, die die Milch-
wirtschaft, Hühnerzucht etc. versteht und fid'
mit guten Zeugnissen ausweisen kann. An-
frage in der Administration dieser Zeitung.

(2622) 2-1

WÜ1ÜNG
im I. Stock, bestehend aus drei Zinv
mern samt Zugehör, ist zum August-
termin KesNelNtrasNe IVr. V2
xii vermieten. (2620) 3 -1

Arbeitsames
Fräulein

welches die landwirtschaftliche Schule in Prag
besucht, wünitcht, nlH verlt tss l lcb»
WirtMohaf'lerln a n t e r x n k o i i i m e n . Va*
Fräulein ist sehr zu empfehlen. Anträge unter
„ W i r t s c h a f t e r i n 262A«fc an die Admini-
stration d. Ztg. (2626)

Praktikant
welcher sich im Maschinenzeichnen
ausbilden will, findet Aufnahme, in
der Maschinenfabrik €3. Tönn ieSr
Laibach. (2628) 2 -1

Schöne

Wohnung
bestehend aus vier Zimmern samt Zugehör,
ist sogleich oder zum Augusttennin *•*
v e r m i e t e n . Anzufragen im Cafe KaHlno»

(2629) 3 - 1

8oehco erschien:

Deutsch- m
3k slovenisches
Handwörterbuch

von

Anton Jancžič.
Vierte umgearbeitete und verme hrt

Auflage
bearbeitet von

Anton Tia.r'tel-

P r « i l : broschiert K 6—, in Leder gebunden
K 7 20.

Zu beziehen von:
lg v. Kleinmayr k Fed. Bamberg
Baohhuidlang in Lalbftoh, Kongreß

platz Nr. 2. (4160)
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Soeben erscMen: I

IllustriertBP Führer on
der nördlichen ildria

von

Josef Rabl
mit 34 Illustrationen und vier Karten. ,

F»re i» K- S • oJO. (2619) 3-1 ;
Zu beziehen von

lg. v. Kleinmayr 8 Fed. Bamberg, Buchhandlung
in Laibach, Kongressplatz Nr. 2. (

Weltberühmt
sind die Lawn-Tennis-Schuhe der k. k.
priv. M ü n c h e n g r ä t z e r Schahfabriks-

niederlage in Laibach: Heinrich Kenda,
Rathausplatz Nr. 17. (2487> 5 ~ 3

Dvojnega knjigovodstva, slovenske in nemške
korešpondence vešči

uradnik
se sprejme pri podpisani zadrugi. (26i3) 2-1

Plača po dogovoru.
Lastnoročno pisane prošnje s prepisi spričeval

in naznanilom dosedanje porabnosti vložiti je do
20. t. m. na Ljudsko posojilnico v Ljubljani.

V«rl»g cles »ibliog^»pl,ilck«n Inltitut« in r«ipzig u.«lll«n.

s»«b«n beglnnt zu erscheinen:

Naw uns Ilsbeit.
Eine allgemeine Wirtschaft5lunde.

von Professor vr. Nlv in Oppel.
Ml» »,« gtblldungen im lext. 25 «artenbeilagen nnb 2^ Vildertaseln ln

Holzschnitt, kjochHtznng unl» Farbendruck.

, » «w»»»«»^» ^ l» » m»?» "l«r » »»««l» »n r«»»«n ««bnnck«, ,« l» ,« «N»eA.

^ Die erst« liefernng zur «nficht, illustrierte Prospekte kostenfrei durch ^

lg. v. Xleinmavs H ?eä. Lambergs

3VmatV3S

Anerkannt vorzügllohe

Photographische Apparate
in groller Auswahl zu allen Preisen. Jeder Käufer erhalt fachmännischen Rat oder
Unterricht in unserem Atelier. WtF" Wer einen guten Apparat wählen
will, wende »Icn vorher vertrauensvoll an ansere Firma, -^H
W a r n n o K l Firmen, die 10 Prozent Rabatt anbieten, haben vorher die Ku.brik.K-

preise um eben dienen Betrag od«r noch mehr frh'jht.

R. Lechner rifa (Wilh. Müller)
k. u. k. Hof-Manu- ^ J P faktur für Photographie.

Fabrik photographigeher Apparate. — Kopieranstalt für Amateure.
^TTiMX^ O««kt»*B. 3 i . (Ü168) 10—8

Der Einfall 9er Deutschen
in England

von

William Le Queux.

Die Seeschlachtkapitel
von

Admiral H. W. Wilson.

Übersetzt von Traugott Tamm.

Preis K.i-o«en 3-6O.

Wenn ein Buch Aussicht hat, das lebhafteste Interesse
weitester Kreise zu erwecken, so ist es

„Die invasion von 1910".
Infolge seines Inhaltes und der glänzenden Darstellung

ist es dazu angetan, das aktuellste und meistgelesene Buch
der Gegenwart zu werden. Hat doch die * Daily Mail», in der
es gegenwärtig erscheint, dadurch über e ine ha lbe Mill ion
Abonnenten neu gewonnen. Sie zahlt an Wi l l iam E,e Qnenx
ein Honorar, wie es bisher kein deutscher Autor auch nur
annähernd erhalten hat. An baren Auslagen für Rekognos-
zierungen etc. bekam der Autor bis jetzt zirka e ine
Vier te lmi l l ion Mark von der «Daily Mail» ersetzt.
Äußerst lebendig und packend sind die Schilderungen ; durch
ungeheure Realistik zeichnen sich die von Admiral H. W.
Wilsoii mit größter Sachkenntnis geschriebenen ftee-
sehlaehtgemälde aus. Feldmarsehall Lord Ro-
b e r t s gibt dem Buch die wärmste Empfehlung mit auf den
Weg.

Zu beziehen von (2565) 4 — 4

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg, Buchhandlung
in Laibaeh. Kongreßplatz Nr. 2.
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I
Gegründet 1842.

Schilder- und Schriftenmaler
Bau- und Mübelanstmcher

Lackierer
Grosse Aaswahl Dr. Schönfeldscher

Farben in Tuben iür akad. Haler. I
Elektrisoher Betrieb. I

Fabrih u. Verhaus von Ölfarben, Firnissen u. Lachen

Brüder Eberl, Laibach
Geschäft und Kontor: Fabrik:

Miklošičstrasse Nr. 6. Ballhausgasse Nr. 8.
= Telephon Nr. 154. = 11760) 7

Gegründet 1842.

Lager von Pinseln fur An-
streicher, Maler u. Maurer.

Paste für Eichenböden.
Karbolineum etc.

Auch empfehlen wir uns dem ge-
ehrten P. T. Publikum für alle in
unser Fach einschlägigen, anerkannt
reell und fein ausgeführten Arbeiten

in der Stadt und auswärts.
____ ———

Ölfarben-, Firniss- und
Laokfabrik

(1731) 8-8 AiSMDHiCll
Bahnhofgasse 6

Zimmer-, Dekoratlona- und
Schriftenmaler, Maler und
Anstreicher der k. k. Staats-
bahnen. Ban- und Möbelan-
streicher. Lieferant des k. k.
Staatsbeamtenverbandes.

^ 7 ^ " " ' ^ l l l l g ^ ÜL8tl!llllllN8Üll!l>
^ ^ Z M ^ « ^ ^ "' k' p"v- Waschwasscr für Pferde.

^ ^^Ä«^2^^3>» P^tis 1 FIlliche X 2'«!. Übel lu Iahrr!» HosmarstHllrü, <n ssiöheren
^M^^^>^^7^2>^^«3»^ Stallminen dra Milüärs u»b îuil«< im (Ycbrcmch, zur Llärlung

M 2 > M W l > > > M ^ > ^ W > > M ^ ^ > > lior und WicdrrlräfÜMW »ach nrusil-u Strapaze,,, Stcifl,s,t der
M»NNW^^^^H«i^>^^M «^ Sehne» :c,, lielähiq! das Pferd zn yervurragenden Lcislnnnen lw
«W«l » M W ^ l ^ W W ^ ^ M ^ ^ Trainina,. Z» beziehe» i» alle» Aputhetc» »nd Druncrien.

U N W ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ W ' ^ ^ D gratis und franlo, ^ ^ ^ ^ ^ ^ "'< ntbtnstehcnder

, M ' « ? m ^ " ^ ^ ^ ^ ^ ^ r ^ n , ln l , Vu,i?^Ä l- "' ^ Derr..,»!,,,, lömnl, ruumnischcl
k ^ U M M , !(_'i.< > ^ s l 2 l l l UUN, ^ N l i l l l l , .nid siirstlich bulgarischer Hoilicferant.

<l»i2 2̂  '<>» «rei«llpo!hcler, ll»^»»«n»»»»»'U bei Wien.

Die Herdfabrik HL K o l o s e u s , Wels, Oberösterr.

empfiehlt ihre unübertroffenen ÄÄ««*d«* in Eisen, Email, Porzellan und Ma-
Jolika, mit Unterhitzregulierung, für jeden Kamin freeigner, Gaskooher, Gasherde
und kombinierte Gas- und Kohlenherde, Hotel- und Restaurationsherde.

«^—— K!a,ta.logre kostenlos. — — —

Kein Kahlkopf mehr!
Petrolin aus P- Schmidbauers ehem. ]

Laboratorium Salzburg, Bahnhof 56, lBtSeÄ£er j
Mittel gegen Haarauslall un>l Kopfschuppen, befürdert <len Neuwuchs der Haare und dient zur 1
allgemeinen Haarpflege. P e t r o l i n ist von einer k. k. Sanitätsbehörde geprüft und von zahlreichen 1
Ärzten empfohlen und verordnet. I

Herr Dr. Adolf Samltz , Landesdistrikts-, Staatabahn- und Gemeindearzt in Steinach. ]
Steiermark, schreibt am 13. Mai 1H04 : «Ich verordne dieses ausgezeichnete Präparat P e t r o l i n 1
schon lange Zeit mit besten Erfolgen und behaupten alle, denen ich es verordnet, dieses vorzügliche 1
Präparat nicht mehr entbehren zu können«. 1

Herr Dr. na ed. P o p p e r in Komotau (Böhmen > schreibt am 9. Mai 1904 : «Ich teile Ihnen 1
mit, daß Beit (üebrauch Ihre« wirklich guten Präparates mir keine Haare mehr ausfallen und auch 1

; die Schuppenbildung sistiert ist.» (1383) 15—7 1
P e t r o l i n ist in Lalbncn erhältlich bei Anton Kanc, Drogerie, Dr. Gabriel 1

P l c c o l l , Apotheke «zum Engel», und Jones M»yr, Apotheke «zum goldenen Hirschen.» J
Preis einer groMtten Flanelle 3 Kronen, einer kleinen 1 Krone CIO Heller. 1

Cook & Johnson's
amerikanische

Patent- Hühneraugen-Ringe
(2507) 6-2 («esetzl. genchtitzt)

" sind heute das e inz ige Mittel, welches den Schmer/,
sofort behebt u. jeden Dorn sicher entfernt.

Sind heute das beste Hühneraugenmittel der Welt,
— — I StOck 20 Heller, 6 Stück I Krone.
Zu haben in den Apotheken in Laibaoh (Ub. v. Trnköozy
u. Pioooli), Rudolsswert, Reifnltz, Mottling, Krainburg, j

Qottsohee etc., Mowie in allen Apotheken der Monarchie.

(2609) <?77?/?//s/l// 5i'c-/l a'«?/: ^ . / ^ 2 ) « m c ^ z u a'cn

I • • ^W • IMj ist das anerkannt sicherste und beste
La %M ifl». • H üngezieier-Vertilgungspräparat. '==='

" • " TB" T "^•^T" "MT TVU* vertilgt Wanzen, Küssen, Schwaben, Motten, Sch*ben<
"̂ ™~^ ^ * * ^ .^^•k. .HL X ^ H Mäuse, ltatten und Feldmäuse.

"MT TBT T " ^ • ^ " " • " l ^ V >"* k e i n Universalmittel; für jedes Ungeziefer ein
•™—* ^ ^ - ^ ^ S ^ . . M L ± ^ H gpezielles Präparat. (2566) 6—1

Erzeuger: Friedr. Hermann, Wien V./I, Anxen^rnberg* %*•

-

uuä -Xigarbttoubülso lobt sieb 8o!b8t, boäart
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Schöne

Wo h n u n g
bestehend aus 3 Zimmern, Küche und Bade-
zimmer, ist zum Augusttermin za vermieten.

Näheres bei A. Naänik, Nallocberstraße.
(1914) 10

HAUS
mit großem Garten int in einer Vorstadt,
Laibachs aus freier Hand JKJ" stn ver-
kaufen . Der Besitz ist für einen Gärtner
oder für eine Holzhandlung geeignet. Anträge
an Jottef Vitlmnr, Regenschirmfabrikanten
in Laibacli. (2602) 3—2

Selbständiges

üöcnjräulcin
wird ]>er sofort für ein Gemischtwarengeschäft
SCHncht. Kautionsfähige Kompetentinnen mit
entsprechender Vorkenntnis wollen Adresse in
der Administr. d. Ztg. beheben, (2587) 3—3

Z. 18.291/2759, II. (2426) 2-2

Ausschreibung
landschaftlicher Besirkstierarztstellen in
Birkfeld, Ilz (Bezirk Fürstenfeld), Laufen
(Bezirk Oberbnrg), Rann nnd Trifail

(Bezirk Tüffer).

Dies« .Stellen kommen sofort, und zwar
vorläufig provisorisoh zur Besetzung. Die
definitive Bestätigung kann nach zweijähriger
zufriedenstellender Verwendung unter Kin-
rechnung der provisorischen Dienstzeit erfolgen.

Gehalt jährlich 1200 K, der nach zehn-
jähriger zufriedenstellender Dienstzeit auf
1400 K und nach fünfzehnjähriger Dienst-
zeit auf 1600 K erhöht wird.

Bewerber um diese Stellen, und zwar nur
diplomierte Tierärzte, haben ihre Gesuche
unter Nachweisung der Befähigung und even-
tuell bisherigen Verwendung, ferner unter
AQ8C)I1UD eines Gesundheitszeugnisses im vor-
geschriebßnon Dienstwege bis 20. Juni 1906
an den steiermärk. LandesausBohuß
einzusenden.

Die Bewerber für die Stellen in Laufen
und in Trifail müssen überdies beider
Landessprachen (deutsch und slovenisch)
mächtig sein, odor sich verpflichten, die
Kenntnis derselben binnen 1*/, Jahren sich
anzueignen.

Yam steiermärk. Landesausschusse.
Gras«, am 21. Mai 1906.

Jftccrcsstrandbad
f i ^ * Portore.
In der am offenen Meere mit allem Comfort

erbauten

Villa Romana
•ind vom JUNI an

Wohnungen für Familien und
einzelne Zimmer

•ofort zu vergeben.
Anfrage: Apotheke Mardetsohläger in

Lalbaoh. (24%; 2-2

Geld-Darlehen
«rhalten Personen jeden Standes (auch Damen)
z u *Vi°/o» a u c h o n n e ö^an^n. bei 4 K monat-
licher Rückzahlung, durch J. Neubauer,
Budapest* VII., Barcsaygasse 6. (Retour-
marke erbeten, i (2435)6-4

Geld-Darlehen
reell, rasch und sicher besorgt das
I. Kreditbureau R. Riha in Prag

696—1. (2586; 3-2

Geld - Darlehen
•für Personen jeden Standes zu 5°/o> i n

kleinen Monats- oder vierteljährigen Katen
rückzahlbar, besorgt rasch und diskret Ale-
xander Arnsteln, Budapest, VII.,
Lindengasse Nr 24. Ketourmarke erwünscht.

(2407) 12-9

SCMHB W i n
bestehend aus 6 Zimmern samt allem Zubehör
SOfort ZU beziehen oder diesblbe geteilt
mit 4 Zimmern und Zubehör und mit 2 Zimmern,
ohne Zubehttr zum Auguittermin zu
vermieten. — Groß« Waschküche. Garten-
iieniitxung. Bleiwelsstraße 9, II. Stook
(gegenüber dein Kegierungsgebäude). Näheres
daselbst, im I. Stockwerke. (252H) 2

Kunst-Eis
aus reinstem Quellenw.isser erzeugt, aus der
Eisfahrik der I. krainisclien Exportbierbrauerei
und Malzfabrik Theodor FrÖhlioh in

Oberlaibach. (2378) 7
Block: einzeln 40 h, en gros 30 h-

Anmeldungen und Bestellungen
im Bierdepot Fröhlich, Slomšekgasse 27.

Telejilion 18.

w^L ^^L ^ L fS™ ^ L ^^L ̂ A

Aviso für Salamikäuier.
Wir erlauben uns, dem verehrlichen Publikum
zur Kenntnis zu bringen, daß wir auch heuer,
wie Heit Jahren, unsere bestrenommierte, gut
ausgeseifte SALAMI in der bekannten vor-
züglichen Qualität zum Verkaufe bringen, und
im Interesse der geehrten Konsumenten auf-
merksam machen, daß Jede Stange _ ^
zum Zeichen d*r Echtheit J T 1 ,
mit ungebleiohtem Spagat
gebunden 1st, und eine Plombe trägt,
in der unsere registrierte ANKER-
MARKE eingeprägt ist. — Wir er-
suchen, um Verwechslungen vorzubeugen, beim
Einkaufe Herzsoher Salami unserer Marke,
dem Anker, gefilllige Beachtung zu schenken.
Hermann Herz Söhne, Budapest.
Vertreten durch Eduard Zelanka in
Lalbaoh. (2287) 8-3

Adressen
aller Berufe und Länder zur Versendung
von Offerten mit Portogarantie im Inter-
nat. Adressen-Bureau Jotef Rosen-
ZWeig& Söhne, Wien, I., Bäckerstr. 3,
Budapest, V., Vaczi-kttrut 56. Telephon
16881. Prospekte franko. (4584) 52—30

Fiivat-OjiiiisiiJiii Schulz
Graz, Grazbach-, Ecke Maigasse.

(Jffentlichkeitsrecht, staatsgiiltige Maturitäts-
zeugnisse, ausgezeichnetes Pensionat, eigenes
Haus, sehr gesunde Räumlichkeiten, aufmerk-
same gewissenhafte Pflege der Zöglinge, gute
Lehrerfolge, mäßige Preise. Vollständige Ver-

tretung der Eltern.

Pensionat auch in den Ferien geöffnet
Unterricht für Nachtrags-, Wiederholungs-
und Aufnahmspriifungen während der Ferien.
Der Vorbereitungokurs zur Aufnahmsprüfung
in die I. Klasse der Mittelschulen beginnt am

1. August. (1665) 19—3

[liJ Fußböden
BBrnstein-Fnssliodeii-&lasnr,

Moment-Fussboden-Glasur,
Marx-Email, weiss und farbig

P ^ - Farbe und Glanz in einem Strieh -^H
aus der Lackfabrik von

Ludwig Marx in Wien,
Mainz und St. Petersburg.

Rasch trocknender, dauerhafter Anstrich, von
jedermann ausführbar, für FaNNbttden,
Kücheuiuöbel und Haa8wirtnohattt*-
CtagenNt&iide jeder Art, aus Holz, Blech
oder Eisen. Vorzüglicher, waschbarer
Wandanstrich an Spülstellen in Küchen.

Depot bei (1230) 12—8

Brüder Eberl, LailDach.

Im Hause an der Ecke der MiklošH'-
und I>almal/ingaNt*e ist per Aagnmt d. J.
noch eine

elegante Wohnung
bestehend aus fünf Zimmern und Erker mit
Parkaussiebt zu vermieten. — Näheres in der
Geiichtsgas.se 11, 1. Stock. (2070) 5 - 5

Mehrere luftige

yyfOHNUNGEN
und zwar: 2 Dachwohnungen mit 1 Stube,
Küche samt Zugehör und 3 Wohnungen mit
2 Stuben Küche, Garten und Zubehör, sind
zu vermieten. Näheres bei M. LavrenöiÖ
in Unteriiika Nr. 231. (2493; 3 - 3

Waseerdiohte ,(( ,,

Wagendecken
in verschiedenen Größen und Qualitäten
und zu billigsten Preisen stets vorrätig bei

Spediteur der k. k. priv. Sndbahn
Laibaoh, Wienerstrasse Nr. 15.

Im stillen
werden insolvente, in Zablungsstockung befind-
liche Kaufleute, Fabrikanten, Hoteliers, Gast-
wirte etc. ausgeliehen oder auch Konkurs-
ausgleiche durchgeführt. Auf Wunsch auch
kulante Beschaffung des zum Ausgleiche er-
forderlichen Kapitales. Es wird nur aui
größere Fälle reflektiert und befordert nicht-
anonyme Anträge unter , ,Baton, diskret
and reell Mr. 3383" Rndolf Motte,
Wien, I., Seilerstätte 2. (2387) 4 — 4

Bessere Stellen
^ ^ ^ ^ werden erfolgreichst durch
mmm^m Annoncierung in unserem ^mmmm

J U HollBntiv-flnzeiger • • •
IH^H in der ^ ^ ^ |

^ • 1 Neuen Freien Fresse ^ m
^ ^ ^ ^ und im ^ ^ ^ "

H Heuen Wiener Tagblatt • •
^ ^ ^ ^ angestrebt. ^ ^ H
^ ^ ^ B Auch für die Ankündigungen ^ ^ H
^^^H von ^^^H

^ m Kaufen und fferhaufen ̂ H
^ ^ ^ B und um in Verbindung mit ̂ ^ ^ H

H Kapitalisten •
^^^H zu kommen, erscheint die ^ ^ ^ |
^ ^ ^ H Beniitzung desselben Überaus ^ ^ ^ |
^ ^ ^ H zweckmäßig. ^ ^ ^ H
^ ^ ^ B P ro sp ek t e grat is . ^ ^ ^ H

M l H . Duhcs Nachf.,H
^ ^ H Annoncen-Expedition ^^M
^ ^ H für alle Blätter des In- und ^ ^ H
^^^^L Auslandes ^ ^ ^ H

H ^ ^ ^ wieu, 1/2. ^^Km
^^^•(2068) 3-2 ^ ^ ^ ^

Zwei Zimmer
schon möbliert, zu je 2 Betten, sind für die
Zeit vom 15. Juli bit 15. September zu
vermieten. Wo? ist zu erfahren in der Ad-
ministration der Laibacher Zeitung. '2488) 4-3

Renovierte

Wohnungen
zu vermieten

Römerstrasse 2
mit Mai-, bezw, Augusttermin.

Anzufragen daselbst nur im II. Stock,
•Stiege rechts, zwischen 2 und 3 Uhr nach-
mittags. (1774) 14

Hotel Gregorhof.
Eisenkappel, Kärnten

(1695) 558 Meter Heehöhe. 1 2 - 8
Angenehme Sommerfrische für Familien und
Touristen. 3 Minuten vom Bahnhofe entfernt.
50 Zimmer, sowie schattiger Garten, Salon
und Veranda. Oute Küche und Keller, zivile
Preise. Lohndiener am Bahnhof. Prospekte

gratis. Anfragen an die Verwaltung.

SB«
Zur

Reise- A A
A A Sdison
empfehlen wir unser GrOSSBS Lager von

Reiseführern,
Plänen,

Fahrplänen, (2429) 23-4
Karten,

Panoramen,
Albums,

Ansichtskarten,
Photoglobbildern etc.

Grösste Auswahl bester Reise-
lektüre.

Vollständiges Lager von

Engelhorns Romanbibliothek,
Kürschners Bücherschatz, Reklams
Universalbibliothek, Bibliothek be-

rühmter Autoren, Bibliothek
moderner deutscher Autoren, Kleine
Bibliothek Langen, Bibliothek der

6 es am t liter a tur.
Verlag

in Farbendruck ausgeführter

Ansichtskarten
nach Aquarellen von Wett ach, Holub, Wag-
ner, Zoff, Ruppe, Pernhardt, Benosch,
Liechtenfels, Daminoz, Kircher u. a. m.

Depot der k. k. Generalstabs-
karten.

—^— Kataloge gratis und franko. — —

/ff. v. Kleinmayr d Fed.
Bamberg, Buchhandlung

in Laibach, Kongressplatz 2.

Verkaufsstellen am Süd bahn hose in
Laibach und Steinbrück.

^ — ^ * — ^ * — ^ • • — ^ ^ ^ * ^ ^ ^ ^ - . ^ - - ^ - — - . ^ - . - ^ - . - — • - ^



ßaibac^ei Bettung 9h. 131. 1246 9. 5uni 1906.

D A U T A H A HAT A INTERNATIONAL.
A A M V l I A J M A Filiale aus Berlin

— — ^ ^ — JLiai•»*»«*!«-) P o g a ^ a i * p l a t z . — ^ — ^ - ~

Photoplastisohes Kunstinstitut ersten Banges für bequeme und billige
„optisohe" Reisen duroh die ganze Welt. Jede Woohe andere Länder.

Vom 10. bis einschl. 16. Juni: (2614) 2-1

Interessante Reise in M ä h r e n .
Panorama-Kosmorama

in Laibaoh, Bnrgplatz 3 (unter der «Narodna kavstrna>).

Vom 10. bis einsohl. 16. Juni 1906: '25821

Schöne plastische Künste
aus Wien, Berlin, St. Petersburg, Rom, Florenz, Paris und London.

^ ^ ^ O^i-Unäyt 1842. ^ ^ ^

2»11b»n»5»»»« Issr. S.
lelepkon 1k>4. (17H5) 35

S d i ü n e (2357) 3-3

Wohnung
bestehend aus sechs Zimmern, Küche samt
Zugehür und großem Garten, ist an eine ruhige
Partei zn vergeben. Näheres Siäka 166.

Akad. Porträt-Zeichner, Wappen-»
Schilder- und

Schriftenmaler
B. Grosser

Laibach, Quergasse 8
gegenüber dem städt. Volksbade.

Wohnungen
sind zn vermieten für AngnNt und
N o v e m b e r , — Nähere Aufklärungen im
Bureau Deghenghl. (11)88) 6

Tiller Komis
wird für mein Kluen-, Spezerei- und
FarbengeBchlltt Nogleich nufgenom-
inen. Berücksichtigt werden nur deutsche
Bewerber, die auch der sloveniachen Sprache
mächtig sind. Offerte sind an Josef Bar-
t e l m e in GottNchee zu richten. (2578) 5-3

5pu,M3t: """"

!ouri5ten-
yemien, vei55e 5<lvie jarbige
V35clle 2U5 englisckem ^epllir,

5tuken, exqui5lte )<lu5ter,

XramNen
von «l»r 2l5tingmertem ße5cllM2ck

empfielllt

taidack, Vomplati flr. 21.

3ol,il6s zinc« clis ^ ) ^ ^ ^ ^ W 3ll^lQ^N

Zinged l)o., ̂ lälim38ckinsn /^kt. Lß8.

Vortrotungen: l̂lol8l)e»-8, Lottselwe, Xraindus^ Nullolfs^s^t.

Forstpraktikant
mit entsprechender Vorbildung wird bei der
ForNtVerwaltung Mokritz, Pont
JeNNenitz a. d. Nave, Krain. (2577) 3-3

aufgenommen.

sucht Stelle als
Wirtschafterin

in einem besseren Hause in der Nähe der .Stadt.
Briefe worden unter , . C . K . 2 5 7 » " ' an die
Administration d. Zeitung erbeten. (2573) 3-3

Bügelanstalt C. J. Hainann
===== LrviiDrtoli. =====

Preis« für das Bügeln: ein Stehkragen 4, Stehliegekragen 6,
ein Paar Manohetten 8, Vorhemden 8 bis 12, Herrenhemden
20 bis 32 Heller.

Sollt.« ich infolge recht regp.r Inanspruchnahme die Leistungsrähig-

kelt meiner Einstärke-, Trooken- und Bügelmaschinen voll
ausnützen können, so würde us mir möglich wurden, einen

Heii inpi i se l l 1 2 Heller
wie neu gebügelt zu liefern und auch bei Manchetten, Vorhemden usw. dio
Preise VM ermäßigen. — Um geneigten ZuHpruch ersucht (8'"58j 16

die Wäsche-, Hut- und Modewarenhandlung
C. J. HAMANN.

BÜgelwäsohe von auswärts sehr erwünsoht. — Die bis Mitt-
woch einer Woche einlaufende Bügelwäsche kann schon am Samstag derselben
Woche wieder abgeholt oder versandt werden.

l Im lülllleiltllliei' l m i n . lliltl,ill,8sililt2 2
l «esillüi ilutt^ge jesmeit llliesiillmilll!» linil
l w l m «uzgellllii't. 2°,ö,2

<h' l f t ^ ^
s großartig ^
s al« unerreichter

„Inseilen- '
^ i 3 Ä ^ Todter". <

Kaufo at>er> „nur In Flaschen". <i«07) 30-21
In LalblkCh zu h*ben bei den Herren: Joli. Kabiann Nacli/1«. Ant. Korbar, Y. (irttichl, Adolf lUupt-
mami, Karl 0. Hölzer, Iran Jebačin, Anton Ječminok, Lnop.Jnran, Anton Kano Drog., Mich. Kagtnpr,
Kdm. Kayči6, Heinrich Kenda, Fr. Kham, JOB. Kordin, Ant. Krisjier, Pntor LagKnik, A. Lilleg, A. Mehl«,
V. Mencing«r, Josef Murnik, Jv. Perdan, Vaio I'otrifci^, K»rl Planinšek. A. Š.irabon, Viktor Schiffer,
M. Hpreitier, Ant. Stacul, Kranz Stupica, M. K. Supan, A. Kuinik, Ford. Terdina und beim lioamten-
Konium -Verein. — In O o t t n e h e « bei Franz »oderer, Kranr. Jonkei Naohsl«. Robert Koritnik, Frani
Ijoy, Peter PetBohe, Joi. IWthel, Math. Horn, Fran/. Schleimor,Franz. Vordorber. — I n 1(1 r ta bei A. Jeleno,
Valentin Lapajne, Joief Sopetavec. — In H r a l i i b n r K bei Franz Dolonz, JOB. Krontier, Joh. Majdisi, Peter
Majdič. — In Naaaensniia bei Joi. Errath, I!. Sbil «zum lii«chof», Pnt. Htrol. ~- In S t e i n bei Kd. Hayek,

Jo«. Klc'moncic, J . Konchidr, Fran/. Hchubelj.
In allen übrigan Orten Krainn lind Niederlagen Ubnrall dort, wo n/ac)iorlinu-Plak»te ausgehängt lind.

> » ^ettertvät. Mliizlillli lül liL^NllMML!!, ill ig M » , VlIII 24 M l
> > VLl lÜM3M MM8. 1 KWgM lßlllllt Nl 111 21' XWMlW ^8!Nl!l!. '
WW n n ^ n i ^ Nauptüspot bei 8t28b «r Sailor, Vlllaob. ^ ^ n ^ i ^ i

3 Mekbalß inMbß 3

vl« LN3l1-r29aüe»rarbo, troe^ll. llnü

! ^m^nn g^«tii» un«> ^»nl l« . -
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